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Nr. 202. 


Der Minderheitenlongreß 


und ſeine polniſche Oppoſition. 


Die polniſche Minderheit im Deutſchen Reich hatte 
kürzlich in Wien die Dänen und 3 in Deutſchland 
ſowie die Tſchechen, Kroaten und Slowenen in Sſterreich, 
ja ſogar einen Slowenen aus Italien an ihre Seite zu 
ziehen vermocht, alſo aus Dr. Wilfang eigener Gruppe. 
Dieſe erklärten ſich grundſätzlich für eine Einladung an die 
„Frieſen“, die im däniſchen Gefolge gehen. Sie wollten 
deshalb aber doch nicht wie die Polen den Kongreß ſpalten 
und der jetzigen Genfer Tagung fernbleiben. Eine ver⸗ 
mittelnde Haltung nahmen — wahrſcheinlich unter 
dem Druck Kopenhagens — die Dänen ein. Am 23. und 
24. Auguſt fanden in Berlin letzte Beſprechungen mit Dr. 
Bilfan, Dr. Schiemann und Dr. Ammende, dem 
Generalſekretär, ſtatt. Theoretiſch einigte man ſich hier 
über grundſätzliche Fragen, wonach die „Frieſen“ vermutlich 
zugelaſſen werden konnten. Beſonders war die Oppoſition 
mit Dr. Wilfans und Dr. Schiemanns Haltung zufrieden, 
dagegen richtet ſich ihr Widerwille gegen Dr. Am⸗ 
mende, den ſie durch eine „neutrale“ Perſönlichkeit erſetzt 
wünſcht. 

Schon in Berlin beſchloſſen jedoch die Polen, Dänen 
und Wenden ſtillſchweigend, nicht nach Genf zu kommen. 
Nur die Tſchechen, Slowenen und Kroaten in Diterreich 
und Italien kamen alſo. Die Polen, Dänen und Wenden 
erklärten telegraphiſch in Genf ihr wohlwollendes 
Abwarten. Aber zu dieſer letzteren Haltung iſt doch zu 
ſagen, daß ſie feſt entſchloſſen ſind, nicht wieder einzutreten, 
bis die „Frieſen“ mitkommen. Außerdem aber ſollen ſie jetzt 
alles daranſetzen wollen, Dr. Ammende zu entfernen. 
Sobald die Genfer Tagung vorüber iſt, kann man mit 
Sicherheit darauf rechnen, daß auch die Polen und Dänen 
ſich wieder rühren. Wenn ſie Genf fernbleiben, ſo war das 
in ihrem eigenen Intereſſe; denn die frieſiſche Frage“ 
exiſtiert unter vernünftigen Leuten nur fo lange, als man 
ſie nicht kennt. 

Die „Neue Zürcher Zeitg.“ hatte unmittelbar 
5% dieſer Berliner Vorbeſprechung in Nr. 1501 vom 
20. Auguſt] folgendes feſtgeſtellt: „Nachdem es im Vor⸗ 
jahre in Genf zu einem Exodus verſchiedener 
Minderheitengruppen Ne iſt, wobei die 
politiſche Bewertung der frieſiſchen Bewegung den 
unmittelbaren Anlaß bot, hat am 8. und 9. Auguſt in Wien 
eine Konferenz des ausgetretenen „Verbandes der Minder- 
heiten Deutſchlands“, der in verſchiedenen Ländern lebenden 
polniſchen Minderheiten und der Minderheiten Sſterreichs 
ſtattgefunden, um Beſchlüſſe über das weitere Vorgehen zu 
faſſen. Auf dieſer Konferenz brachten die Polen folnen- 
den Vorſchlag ein: Zugleich mit dem ordentlichen 
Nationalitätenkongreß ſoll in Genf ein Gegenkongreß 
der ſlawiſchen Minderheiten ſtattfinden, damit 
der Haupttagung der Stempel eines Rumpfkongreſſes auf⸗ 
gedrückt und damit die bevorſtehende Initiative erſchwert 
werde. Dieſer Vorſtoß erfährt ſeine Erläuterung durch den 
Umſtand, daß ſich die in Polen lebenden Ukrainer und 
Weißruſſen diesmal am Nationalitätenkongreß aktiv 
beteiligen wollen. Außerdem ſollte der Präſident des Kon⸗ 
greſſes, der ſloweniſche Abgeordnete im italieniſchen Parla⸗ 
ment, Dr. Wilfan, zum Rücktritt und zur Abſchwenkung 
in das neu zu ſchaffende ſlawiſche Lager gezwungen 
werden, in das dann, ſogar vermutlich wider Willen auch 
die Dänen hineingeraten wären. Von dieſen Schachzügen 
ſcheinen einige Verbindungen zum polniſch⸗litaui⸗ 
chen K onflikt zu führen, zumal unter den Begleitern 
der Polen plötzlich ein Vertreter der „litauiſchen Minder⸗ 
heit“ in Deutſchland auftauchte, was angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Lage im Nordoſten geradezu grotesk aumutet. 
Die polniſchen Anträge wurden abgelehnt, weil 
die Zugoſlawen, die auf der Konferenz; durch den 
aweilen ſloweniſchen Abgeordneten in der römiſchen Kam⸗ 
Be . Beſedufjak vertreten waren, dieſe radikale 
r ‚eblepnien und weil die kleinen Minderheiten 
rale Halt beſonders die Wiener Tſchechen ihre neu⸗ 
ichen 257 nicht aufgeben wollten. Nach dem pol⸗ 
weiteren V ißerſolg hat ſich die Wiener Konferenz zu 
0 Verhandlungen mit den anderen Minderheiten 
Serin g ö Beſprechungen beginnen demnächſt in 
ſtändigung ente 755 Fi letzter Stunde zu einer Ver⸗ 
erte Lage geraten kön 10 Polen ſonſt in eine iſo⸗ 
ungünſtige internationale anten. die ihre heute ſonſt nicht 

nale Poſition beeinträchtigen müßte. 


Dieſe V ; 4 ö 
auf der Berliner — . die, wie oben bemerkt wurde, 


ſchickt operi prechung für die nicht gerade ge⸗ 
Abſchluß gefunden N Minderheit keinen günſtigen 
günſtige Aufna erklärt die beſonders uns 
täten⸗Kongreß in G die der Europäiſche Nationali⸗ 
Preſſe findet ſem Jahre in der poluiſchen 
czorny“ erklärt ernſt Warſchauer „Przeglad Wie⸗ 
an unter Leit uſthaft, „daß die Tagung von Anfang 
Amtes in Szene e des erliner Auswärtigen 
gen Friedens ger ſei und ſich gegen die gegenwärti⸗ 
ge und an die territorialen Grenzen 
3 öre 5 Iſche ngenehm 
A e iſt, kommt aus der Wikhelmfraße, And jede Ver⸗ 
g r von. verföbnungsbereiten Menfchen, die für einen 
Ak hten Frie 45 n eintreten, richtet ſich gegen den Be⸗ 
ie: der polniſchen Republik. Es wäre wirkläch ſchlim m, 
„en dieſer, hierzulande weit verbreitete Unſinn auch nur 
ein Körnchen Wahrheit in ſich trüge 
Selhſtredend läßt auch der Kur! znanfki⸗ 
den Minderheiten⸗Kongreß Yan on 5 10 Ag 1 tat 
Deut ch land 8% beraten. Nur die ſchlauen pol n 14 
55 en Vertreter, die im Vorjahre in Begleitung eines Be⸗ 
amten des Warſchauer Außenminſſteriums im Genfer/ 
Beratungsſaale erſchienen, haben dieſe Diktatur erkannt 
Die anderen Delegierten des bunten, Nationalitäten. 
gemiſchs, mogen fie Slawen, Romanen oder auch Germanen 
ſein, haben für dieſe Angſtpſychoſe, die jede kundlage ent⸗ 
> 5 4 jeder Grundlage ent⸗ 
behrt, nur wenig Verſtändnis. Wenn das Poſener Blatt 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


behauptet, daß der Kongreß von den Deutſchen geleitet 
wird, ſo iſt das eine bewußte Lüge. Der Vorſtand ſetzt 
ſich paritätiſch aus den Führern aller großen Nationali⸗ 
täten zuſammen. Die Deutſchen haben in dieſem Vorſtand, 
trotzdem ſie nach dem Verſailler Diktat (des Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechts der Völker!) weitaus die größten Minderheiten 
in Europa bilden, nur eine Stimme. Vorſitzender des 
Kongreſſes iſt nach wie vor der aus Italien ſtammende 
er Wilfan, ein Slawe vom Scheitel bis zur 
Sohle. 

Wenn der „Kurjer Poznanfki“ weiter berichtet, der Kon⸗ 
greß habe gegen die Ernennung eines Spaniers zum Leiter 
der Minderheiten⸗Abtetlung des Völkerbundes proteſtiert, 
obgleich dieſe Ernennung bereits vom Völkerbundrat be⸗ 
ſchloſſen war, ſo iſt dieſe Behauptung gleichfalls abſo⸗ 
lut unrichtig. Der Proteſt ging der Ernennung vor⸗ 
aus, Die notoriſche Verlogenheit der polniſchen Bericht 
erſtattung (wir find aufrichtig betrübt, dieſe Feſtſtellung 
machen, zu müſſen) kommt in folgendem Satz des „Kurjer 
Poznanſki“ zum Ausdruck: 

„Ein zweiter Schritt des Kongreſſes richtete ſich 

gegen Polen in der Form, daß der ukrainiſche 

Abgeordnete Lewickij eine Erklärung verlas, in 

der im Namen der unterdrückten ukrainiſchen 

Minderheit in Polen Abänderungen der Grenzen 

des olniſchen Staates gefordert wurden. Dieſes 

Auftreten ſuchte der Vorſitzende Aba. Wilfan 

im letzten Moment zu mildern, indem er erklärte, 

daß in Zukunft ein Auftreten von Mitgliedern 

des Kongreſſes nicht geduldet werden würde, bei 

dem eine Anderung der territorialen Grenzen 
irgendeines Staates gefordert würde.““ 5 

Alſo: der Vorſitzende des Minderheitenkongreſſes nimmt 
gegen den Ukrainer Lewieki Stellung und ſetzt ſich dadurch 
für den status quo der polniſchen Grenzen ein; aber ſelbſt 
dieſe Außerung wird als antipolniſch empfunden. 
Man muß ſich über die Intelligenz der „Kurjer Poznanſki“⸗ 
Leſer höchſt eigenartige Gedanken machen, wenn mas ihnen 
ſolche Ungereimtheiten täglich vorſetzen darf. 


Das Organ der Poſener Nationaldemokkatie ſchließt 
ſeine famoſe Koxreſpondenz mit folgenden Sätzen, 

„Außerdem nahm ex Kongreß ein neues 
Statut an, 3 . „ 8 

ationalen Minderheiten in chland (der 
eite Dänen ung der Wenden) berückſich⸗ 
tigt werden. Die Annahme dieſes Statuts hat 
den Zweck, dieſe Minderheiten in die Reihen der 
Teilnehmer an den künftigen Kongreſſen her⸗ 
anzuziehen. In Genf weilen als Beob⸗ 
achter, nicht als offizielle Vertreter der natio⸗ 
nalen Minderheiten in Deutſchland die Herren 
Dr. Jan Kaczmarek und der Wende, Redak⸗ 
teur Skala.“ 


Alſo auch dieſe Beſchlüſſe ſind ſämtlich „unter dem 
Diktat Deutſchlands“ zuſtande gekommen! Wir 
gratulieren der polnischen Minderheit im Reich zu 


dieſer Propaganda, die von der Wilhelmſtraße in pol⸗ 


niſchem Intereſſe getrieben wird. Und haben volles 
Verſtändnis dafür, daß die Herren Kaczmarek und 
Skala nur als Beobachter, ſozuſagen als Vergnü⸗ 
gungsreiſende an den Schönen. Ufern des Genfer Sees 
weilen. Wenn es ihnen ſchlechter ginge, wenn ſie etwa 
eine Behandlung erführen, wie wir „Barbaren“ inmitten 
der polniſchen Kultur, dann zweifeln wir nicht, daß ſie keine 
Zeit mehr hätten, an die „Erlölung“ der Frieſen zu denken, 
die gar nicht erlöſt werden wollen, dann zweifeln wir nicht, 
daß ſie ſchleunigſt ihren Horchpoſten mit einem Platz auf der 
Teilnehmerliſte des Minderheiten-⸗Kongreſſes ver⸗ 
tauſchen würden. 


Üleniner und Weißruſſen in Genf. 


Der IV. europätſche Nationalitätenkongreß, 
der gegenwärtig in Genf tagt, erfreute ſich dies⸗ 
mal auch der offiziellen Teilnahme der Weiß⸗ 
ruſſen und Ukrainer aus Polen, die bei ihrem 
Eintritt folgende Erklärungen abgaben, die 
wegen ihrer verſchiedenartigen Färbung im 
Vergleich intereſſant erſcheinen: 


Deklaration der Weißruſſiſchen Gruppe aus Polen. 


„Im Namen des in den Grenzen Polens wohnenden 
weißruſſiſchen Volkes begrüße ich den IV. Kongreß der or⸗ 
ganiſierten nationalen Gruppen in Europa, wünſche ihm 
fruchtbringende Arbeit und danke für die Aufnahme der 
weißruſſiſchen Gruppe in die Zahl der Kongreßmitglieder. 

Ich bedauere außerordentlich, daß ich mich diesmal au 
den Arbeiten des Kongreſſes nicht aktiv beteiligen kaun, 
da wir die Einladung erſt in den letzten Tagen erhalten 
haben und uns nicht genügend vorbereiten konnten. 

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich nicht unterlaſſen zu 
bemerken, daß die politiſchen Beſtrebungen des 
weißruſſiſchen Volkes bereits auf den Kongreſſen in den 
Jahren 1925 und 1926 in allgemeinen Zügen erwähnt wur⸗ 
den. Ich behalte für unſere Gruppe das Recht vor, ihre 
Deklaration am nächſten Kongreß abzugeben.“ (Als Ver⸗ 
treter der Weißruſſen in Polen war der während der letzten 
Wahlkampagne verhaftete Abgeordnete Jeremiez er⸗ 
ſchienen.) 


Deklaration der ukrainiſchen Gruppe aus Polen. 


„Als die Vertreter jenes Teiles des ukrainiſchen Vol⸗ 
kes, der unter e Herrſchaft gelangt iſt, haben 
i je Ehre, zu erklären: al 
wür Jas eukraſmiſche Volk bewohnt in einer Stärke von 
40 Millionen ein geſchloſſenes Gebiet im Oſten 
Europas. In jenen Gebieten, die ſeinerzeit zum ruſſiſchen 
Reiche gehörten, bildete das ukrainiſche Volk im Jahre 1917, 
in jenen, die zur öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie ge— 


hörten, im Jahre 1918 ſeinen eigenen unabhängigen 


Staat. 
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Bromberg, Dienstag den 4. September 1928. 
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Für das Erſcheinen der 


nn —ö 


Mit Waffengewalt wurde dieſer Staat einerſeits 
von den Ruſſen, andererſeits von den Polen und Rumänen 
angegriffen und durch Übermacht beſiegt. Das Ge⸗ 
biet des ukrainiſchen Staates teilten die Sieger unterein⸗ 
ander auf. Das Territorium der Karpathenukraine 
fiel an die Tſchechoſlowakei. Dieſe Vergewaltigung 
des ukrainiiſchen Volkes wurde auch von den Staaten der 
ſiegreichen Weſtmächte ſanktioniert, die damit auch die 
Verantwortung für die neue Grenzziehung nach dem Kriege 
übernahmen. a 

Wir, die Vertreter des ukrainiſchen Volkes, erklären, 
daß das ukrainiſche Volk mit der Tatſache feiner Einaliede⸗ 
rung in fremde Staatskörver nicht ein verſtanden iſt. 

In keinem der Staaten, in denen augenblicklich das 
ukrainiſche Volk gegen ſeinen Willen lebt, iſt es natio⸗ 
nale Minderheit, ſondern es bildet in den von ihnen 
geſchloſſen bewohnten Gebieten überall die abſolute 
Mehrheit. g 

In Erwägung daß der Kongreß der organiſierten nato⸗ 
nalen Gruppen die Frage der Staatenbildung nicht in den 
Kreis ſeiner Beratungen einbezieht, ohne mit dieſer Be⸗ 
ſchränkung poſitiv oder negativ zu ſtaatlichen Beſtrebungen 
Stellung zu nehmen, 4 Ra 

In Erwägung, daß das Hauptziel der Arbeiten de 
Nationalitätenkongreſſes, die kulturelle Entwicklungs⸗ 
freiheit, dem ukrainiſchen Volk nicht einmal in den Grenzen 
fremder Staaten gewährleiſtet iſt, haben wir uns zur Be⸗ 
teiligung an den Arbeiten des Kongreſſes entſchloſſen. 

Dabei erklären wir aber ausdrücklich, daß wir bei unſe⸗ 
rem Eintritt als Mitglieder des Kongreſſes der nationalen 
Volksgruppen auf unſere Beſtrebungen, die oben 
angedeutet ſind, keinesfalls verzichten.“ 

(Als Vertreter der Ukrainer in Polen waren der Ab⸗ 
geordnete Dr. Lewitzkij, ſowie Prälat Kunitzkij und 
Frau M. Rudnitzkaja in Genf anweſend.) 


Deklaration der ukrainiſchen Gruppe aus Rumänien. 


In einen bemerkenswerten Gegenſatz zu dem Vor⸗ 
behalt der ukrainiſchen Gruppe in Polen ſtellten ſich ihre 
Connationalen aus Rumänien, die durch ihren Sprecher, 
Dr. W. von Zolozyckyj, folgende Erklärung abgaben: 


„Als Führer der Ukrainiſchen Delegation, welche aus 


Rumänien hierher gekommen iſt, muß ich zu den geſtrigen 


Ausführungen meines ukrainiſchen Connationalen aus 
Polen Nachſtehendes mitteilen: RE 8 : ® 5 5 

E int uns Ukrainern in Rumänien heute weit wich. 
gage, be 28 [turellen Beſtrebungen unſeres Volkes in 
den bereits gegebenen friedlichen Rahmen einzu⸗ 


ügen, ieſen Rahmen ſprengen zu wollen. 
fügen als dieſ wollten, täten wir dies zu 


Wenn wir ſprengen i 
Haufe und wären nicht hierher nach Genf gekommen“ 


Kompromiß 


in der oberſchleſiſchen Minderheitsfrage? 


aris, 1. September. Der „Matin“ meldet aus Genf: 
In Be 'oberſchleſiſchen Minderheitsfragen, 
mit denen ſich abermals der Völkerbund zu befaſſen hat, 
bahnt ſich ein Kompromiß an. Die Verhandlungen find 
ſchon in Paris durch den polniſchen Außenminiſter 3a- 
leſki begonnen worden und laſſen eine ſichere Verſtändi⸗ 
gung in Genf erwarten. | 


Internationale Prohibition. 


Ein Antrag Finnlands, Polens und der Schweiz. 


Genf, 1. September. Aus Genf wird berichtet, daß die 
Senſation der gegenwärtigen Sitzung des Völkerbundes 
ein Antrag auf Einführung der inter natio⸗ 
nalen Prohibition ſein werde. Dieſer Antrag. der 
von Finnland, Polen und der Schweiz geſtellt wurde, ſoll 
in amerikaniſchen Antialkoholikerkreiſen warme Unter⸗ 
ſtützung gefunden haben. Es gehe vorläufig nicht um eine 
ſofortige und gewaltſame Entfernung des Alkohols, ſondern 
um Berufung einer Sachverſtändigenkommiſſion, die das 
Prohibitionsproblem ſowohl vom wiſſenſchaftlichen wie auch 
praktiſchen Standpunkt aus bearbeiten ſoll. Dieſer Antrag 
wird ſicherlich auf den heftigſten Widerſtand der Wein er⸗ 
zeugenden Länder ſtoßen, da das Projekt die Unterstellung 
des ganzen Alkoholhandels unter die Aufſicht des Völker⸗ 
bundes vorſieht. i 5 


Ergebnisloſe Nonſerenz. 


rſchau, 2. September. (Eigene Meldung.) Die für 
PR Gase und von en Streifen mit leb⸗ 
haftem Intereſſe erwartete Konſerenz des Baby⸗Klubs hat 
zwar itattgefunden, doch hat ſie zu keinem Beſchluß in Ver⸗ 
faſſungsfragen geſührt. 


Das Verfaſſungsproblem. 


Aus Warſchau wird dem „Kurjer Poznanſti“ ge⸗ 
ſchrieben: \ ö 
„Am vergangenen Sonnabend ſollte die Ver: 


faſſungskommiſſion zuſammentreten, die der Oberſt 
Stawek einberufen hat, um über die Projekte zur Ab⸗ 
änderung der Verſaſſung weiter zu beraten. Es handelt 
ſich um die Fortſetzung der Arbeiten, die bereits Ende Juli 
begonnen wurden. Die Beratungen dauerten damals drei 


Tage, und es nahmen daran teil die Abgeordneten 
Slawek, Fürſt Radz wii!, Koseialkowſki, 


Makowſti, Mackiewicz, Macieſga, Piaſecki und ine Reihe 
hervoragender Perjünligieiien außerhalb des Seim, von 
denen nur zu nennen find: Prof. Eſtreicher, Zawadzki⸗ 


Overſt Matuſzewſki, Präſident Bukowiecki und Vize⸗ 
miniſter Car. Die damaligen Beratungen 
Zweck, ſich über die vorgelegten Projekte zur Verfaſſungs⸗ 
änderung gegenſeitig zu orientieren. Bei den Sonnabend⸗ 
Beratungen ſollte dieſe Arbeit fortgeſetzt werden. Jetzt 
handelt es ſich darum, über die Grundſätze ins Klare zu 
kommen, die bereits geſetzgeberiſche Formen angenommen 


n. 2 

Die Hauptaufgaben, die bei der früheren Diskuſſion in 
Frage ſtanden, betrafen folgende Fragen: Die Wahl und 
die Kompetenzen des Staatspräſidenten, die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Regierung dem Präſidenten 
oder dem Parlament gegenüber, den Umfang der Tätigkeit 
und der Kompetenzen des Parlaments, die Erweite⸗ 
rung der Rechte des Senats und ſeine Zuſammenſetzung 
und im übrigen die Grundſätze der Wahlordnung in 
Richtung der Erhöhung des Zenſus, des Wahlalters und 
der Beſchränkung reſp. Aufhebung der Proportionalität der 
Wahlen. Jetzt ſoll die Diskuſſion noch auf die Frage der 
Abänderung des Reglements für die parlamentariſchen 
Körperſchaften erſtreckt werden. 

Was nun weiter? Es werden zweifellos eine Reihe 

von Plänen vorgebracht werden, die dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Bartel und den Mitgliedern des Kabinetts vorgelegt 
werden ſollen. Dort finden weitere Abänderungen ſtatt; 
doch werden die Leiter des B. B. mit der endgültigen Be⸗ 
arbeitung des Projektes warten. bis nach der Rückkehr 
des Marſchalls Pitſudſki, die Mitte September 
erfolgen ſoll. Von ſeinem Einverſtändnis und ſeiner Zu⸗ 
ſtimmung wird der Text für die Abänderung der Ver⸗ 
faſſung abhängig gemacht. Dann wird auch gleichzeitig die 
weitere Taktik des B. B.⸗Klubs und der Regierung feſt⸗ 
geſetzt werden.“ 
0 „Es ſpricht“ — ſo ſchreibt der Warſchauer Bericht⸗ 
erſtatter des „Kurjer Poznanſki“ am Schluß — „alles dafür, 
daß die Regierung ſich vorerſt für keines der Projekte 
engagieren wird, daß ſie auch von ſich aus kein Projekt 
vorlegen und auch zu dem Projekt des B. B. keine 
Stellung nehmen wird vor Beginn der eigentlichen 
Kampagne im Seim. Erſt wenn zwiſchen den einzelnen 
Anſichten der Kampf entbrannt tit, wird die Regie⸗ 
rung vorausſichtlich als eine Inſtanz, die über den poli⸗ 
tiſchen Gruppen und über den Parteiſtreitiakeiten ſteht, als 
Vermittlerin mit dem Ölzmeig in der Hand zwiſchen 
die kämpfenden Parteien treten, um das „goldene Wunder⸗ 
mittel“ zu finden.“ 

Wie der „Kurier Poznanſki“ in einer ſpäteren Notiz 
mitteilt, hatten die Sonnabendberatungen der Verfaſſungs⸗ 
ei des B. B.⸗Klubs kein positives Er⸗ 
gebnis. 


Ausweiſung eines reichsdeutſchen 
Journaliſten. 


Der deutſche Geſchäftsträger in Warſchau, Geſandt⸗ 
5 von Pannwitz, konferierte mit dem polniſchen 
ſtellvertetenden Außenminiſter Wyſockt in der bereits 
gemeldeten Ausweiſungsangelegenheit des Warſchauer 
deutſchen Berichterſtatters von Gordon. Der polniſche 
Regierungsvertreter teilte dem deutſchen Geſchäftsträger 
mit, daß die Verlängerung des Ausweiſungstermins über 
den 15. September hinaus nicht mehr erfolgen könne. So⸗ 
fern der Korreſpondent bis zu dieſem Termine Polen nicht 
verlaſſen würde, müßte die zwangsweiſe Abtrans⸗ 
portierung nach der Grenze erfolgen. 

Entgegen früheren Erklärungen, wonach die Auswei⸗ 
ſung wegen einer formellen Paßangelegenheit erfolgte, ge⸗ 
ſtand 1 diesmal zu, daß der Korreſpondent den pol⸗ 
niſchen Behörden wegen ſeiner „unfreundlichen Hal⸗ 


tung“ in der Berichterſtatuung unbequem geworden 
jei und deſſen Ausweiſung aus eben dieſem Grunde erfolgte. 


er Berliner Korreſpondent des „Kurier Poznanſki“, 
der den deutſchen Reichspräſidenten ſchwer beleidigte, iſt 
noch heute in Berlin. Herr von Gordon hat niemals 
ähnliche Sätze gedacht oder gar geſchrieben! 

In letzter Zeit haben ſich die Angriffe der polniſchen 
- Prefie auch gegenüber den anderen deutſchen Korreſpon⸗ 
denten weſentlich verſchärft. 


Chamberlain verreiſt. 
Wird er ins Außenamt zurückkehren? 


Der engliſche Außenminiſter Sir Auſten Chamber⸗ 
lain hat am Donnerstag ſeine Erholungsreiſe angetreten. 
Der Londoner Korrefondent der „Königsb. Allgem. Ztg.“ 
war auf den Euſterbahnhof gegangen, um ſich ſelbſt zu über⸗ 
zeugen, was von den Gerüchten wahr iſt, welche letzthin 
über den Zuſtand des Miniſters hier verbreitet waren. 
Eine Viertelſtunde vor der Abfahrt des Zuges fuhr das 
Auto in die Halle bis dicht an den reſervierten Wagen hin. 
Es machte dem Miniſter außerordentliche Schwie⸗ 
rigkeiten, aus dem Auto auszuſteigen. Er hatte 
einen Arm in der Binde. Er ſah blaß und elend aus, 
und wenn er nicht das Monokel im Auge gehabt hätte, hätte 
ihn wohl niemand erkannt. Der älteſte Sohn hielt ihn auf 
der einen Seite, während er ſich auf der anderen Seite auf 
einen Stock ſtützte. Langſam und unſicheren Schrit⸗ 
tes, gebeugt wie ein Greis, legte der Miniſter die paar 
Schritte zurück und nachdem er im Innern des Wagens 
angekommen war, ſank er erſchöpft in feinen Lehnſtuhl 
und ſchloß die Augen. Er nahm darauf kurz von ſeinem 
älteſten Sohne Abſchied, welcher hier bleibt, und gleich 
darauf fuhr der Zug fort. 

Auſten Chamberlain erinnert furchtbar an ſeinen 
Vater in ſeinen letzten Lebensjahren, als er ſchon ſehr 
krank war. Alle, die ihn heute ſahen, fragten ſich, wie 
es möglich ſein ſoll, daß er im November wieder ſein Amt 
übernehmen könnte, und es wurde die Meinung ausge⸗ 
ſprochen, daß man Sir Auſten Chamberlain, wenn er die 
Krankheit überwinden ſollte, nicht mehr an ſein em 
Platze im Unterhauſfſe ſehen werde. 

Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Tageblatts“, 
die von der PAT weiter verbreitet wird, ſoll der jetzige 
Kolonialminiſter Amery an Stelle Chamberlains Außen⸗ 
miniſter werden. Amery ſei ein Gegner der kontinentalen 
Politik Chamberlains und Anhänger einer Politik, die bei 
Amerika Anſchluß ſucht. 


Srit die Schiffe — dann der Palt. 


Aus Superior im Staate Wiseonſin, dem Sommerauf⸗ 
enthalt Coolidges, wird gemeldet, daß der Präſident der 
Vereinigten Staaten die Abſicht habe, dem Senat die Rati⸗ 
1 des Kellogpaktes erſt dann vorzuſchlagen, wenn 

ie neue Flottenvorlage erledigt fein werde. Der Präſident 
5 der Anſicht, daß man des Kellogpaktes wegen nicht die 

edürfniſſeder nationalen Verteidigung aus 
dem Auge laſſen dürfe. 

Von der engliſchen Preſſe wird dieſe Nachricht 
dahin ausgelegt, daß Amerika erſt einmal Schiffe und dann 
den Pakt haben wolle. Sollte der Pakt zuerſt ratifiziert 
werden, ſo befürchte man, daß das Schiffsbauprogramm mit 
der Begründung abgelehnt werden könnte, daß eine große 
Kriegsflotte nach Annahme des Paktes unmöglich geworden 
ſei. Man geht in engliſchen Kreiſen ſogar bis zu der Ver⸗ 
mutung, daß Präſident Eoolidge ſich energiſch für die An⸗ 
nahme des urſprünglichen Bau programms 
einſetzen werde. 


hatten den 


Königsprollamierung in Albanien. 


Berlin, 1. September. In Albanien iſt geſtern Achmed 
Zo gu, wie bereits angekündigt, von der verfaſſungsgeben⸗ 
den Verſammlung zum König ausgerufen worden. 

Über die Ausrufung Achmed Zogus zum König werden 
folgende Einzelheiten bekannt: Punkt 9 Uhr eröffnete der 
Präſes der Nationalverſammlung Pandalli Evan⸗ 
geli die Sitzung des Parlaments. Auf der Straße harrte 
eine freudig bewegte Volksmenge der Beſchlüſſe der Ver⸗ 
ſammlung. Der Bericht des Ausſchuſſes über die Umwand⸗ 
lung Albaniens zu einer Monarchie wurde mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Um 9.14 Uhr wurde das Geſetz unter 
Beifall aller Abgeordneten angenommen. } 

Die Nachricht von der Annahme des Geſetzes rief unter 
der Menge begeiſterte Kundgebungen hervor. 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſe wurden abgegeben. N uß der Verſammlung 
begab ſich eine Abordnung in das Palais und überreichte 
Achmed Zogu die albaniſche Krone. 


der Mörder Matteotis verhaftet. 
Eine Entführung und ihre Folgen. 

In Campioni am Luganer See, einer kleinen all⸗ 
ſeits von der Schweiz umſchloſſenen italieniſchen Enklave, 
in welcher ſich ein von den Fremden Luganos viel beſuchter 
Spielſaal befindet, hat man am vergangenen Freitag den 
Mörder Matteotis, Cäſar Roſſi, in Begleitung einer 
Dame verhaftet. Wie man weiter erfährt, hatten die italie⸗ 
ſchen Polizeiorgane in Campioni ſchon ſeit Wochen Roſſi 
eine Falle geſtellt, und die Dame, die mit Roſſi zugleich ver⸗ 
haftet wurde, iſt eine italienische Polizeiagentin, die 
ihn verleitet hatte, den Ausflug nach Campioni zu unter⸗ 
nehmen. 

Cäſar Roſſi iſt am Sonnabend nachmittag in Rom 
eingetroffen und ſofort ins Gefängnis Regina Coeli („zur 
Himmelskönigin!“) gebracht worden, wo er ſeine Abur⸗ 
teilung vor dem Sondergerichtshof zum Schutze des Staates 
erwartet. Nach einer halbamtlichen Mitteilung habe ſich 
Cäſar Roſſi in den Jahren der Verbannung einer „inten⸗ 
ſiven anti⸗italieniſchen Kampagne gewidmet“. Der von ihm 
in faſziſtiſchem Auftrage ermordete Matteoti war bekannt⸗ 
lich der Führer der italieniſchen Sozialiſten und ein Haupt⸗ 
gegner der Muſſolini⸗Diktatur. 

Wie die „Germania“ erfährt, wächſt ſich die Angelegen⸗ 
heit der Entführung und Verhaftung des Matteoti⸗Mörders 
allmählich zu einem neuen 


italieniſch⸗ſchweizeriſchen Zwiſchenfall 


aus.. Der Bundesrat hat bereits von den Teſſiner Be⸗ 
hörden genauere Feſtſtellungen über die Angelegenheit ein⸗ 
gefordert. 

Der ſehr mäßige „Corriere del Ticino“ erklärt, Roſſi 
ſei durch italieniſche Polizei auf italieniſches Ge⸗ 
biet gelockt und dann mit Gewalt nach Italien ver⸗ 
chleppt worden. Der Fall ſei von internationaler 

edeutung und von einer ungewöhnlichen Schwere, 
namentlich für den Kanton Teſſin, der ſich der Gefahr aus⸗ 
geſetzt ſehe, Operationsgebiet der italieniſchen politiſchen 
ag. zu werden. E 
ie Verhaftung des früheren italieniſchen Preſſecheſs 
am See von Lugano hat in Teſſin 
große Erregung hervorgerufen, namentlich wegen 
ihrer zunächſt noch ungeklärten Begleitumſtände. Es dürfte 
nämlich feſtſtehen, daß Roſſi, der ſich ſeit einigen Monaten 
unter falſchem Namen in Lugano aufhielt, italieniſchen 
Spitzeln ins Garn gemangen iſt. In einem Auto, 
mit dem Roſſi mit einer jungen Dame, die in Wirk⸗ 
lichkeit eine Polizeiagentin war, eine Spazierfahrt 
unternahm, wurde er nach der italieniſchen Enklave Cam⸗ 
pioni gebracht, wo er ſofort von einem Dutzend Karabinieri 
verhaftet und nach Lugano gebracht wurde. Auch das Ge⸗ 
päck Roſſis, das er in einem Hotel in Lugano zurückgelaſſen 
hatte, wurde von Spitzeln abgeholt. 


Fröffnung der VII. Lemberger Iſtmeſſe. 


Lemberg, 2. September. (AT) Heute um 10 Uhr 
morgens erfolgte die feierliche Eröffnung der 
VIII. Internationalen Meſſe in Lemberg. Zu 


Roſſi in Campioni 


der Eröffnungsfeierlichkeit waren der Handelsminiſter 
Kwiatkowſki, Landwirtſchaftsminiſter Niezaby⸗ 
towſki, Eiſenbahnminiſter Kühn, die Vizeminiſter 


Dole zala und Wyſocki, der Direktor der Bank 
Polſkt Staniſzewſkti und andere Regierungsvertreter 
ſowie Delegierte der Militär⸗ und Verwaltungsbehörden 
erſchienen. Unter den Ausſtellern befinden ſich 20 verſchie⸗ 
dene Staaten. Eigene Pavillons beſitzen Paläſtina, Frank⸗ 
reich, Agypten und Auſtralien. Ausländiſche Automobile 
füllen allein einen beſonderen Pavillon. 

Zur Eröffnung ſprach der Regierungskommiſſar (Stadt⸗ 
präſident) der Stadt Lemberg Strzelecki, danach 
Handelsminiſter Kwiatkowſki (deſſen Rede wir in 
ihren wichtigſten Teilen wiederzugeben uns vorbehalten). 
Den Eröffnungsakt durch Bmjäneiden des Bandes vollzog 
Miniſter Kwiatkowſki. m geſtrigen Sonntag be⸗ 
ſuchten die Meſſe etwa 15 000 Perſonen. 


Deutſches Reich. 
Hindenburg kommt nach Weſtpreußen. 


Wie die „Weichſelzeitung“ mitteilt, wird Reichspräſi⸗ 
dent von Hindenburg in der Zeit vom 7. bis 14. Sep⸗ 
tember in Weſtpreußen weilen und beim Kammerherrn 
von Oldenburg⸗Januſchau Wohnung nehmen. Der 
Beſuch des Reichspräſidenten gilt, wie bereits vor längerer 
Zeit ausführlich berichtet wurde, vornehmlich der Über» 
nahme ſeines ihm anläßlich des 80. Geburtstages ge⸗ 
ſchenkten Stammgutes Neudeck bei Freyſtadt, Kreis 
Roſenberg. 


Deutſche Manöver in Schleſien. 


Berlin, 2. September. (Kurjer Poznanſki“.) Wie amt⸗ 
lich gemeldet wird, nehmen an den diesjährigen Herbſt⸗ 
manövern der Reichswehr, die im September in 
Schleſien an der polniſchen Grenze in Anweſenheit des 
Reichspräſidenten ſtattfinden, alle Militär⸗ 
attachés, die in Berlin akkreditiert ſind, mit Ausnahme 
des franzöſiſchen und engliſchen, teil. 

Von polniſcher Seite wird dieſen Manövern der 
Oberſtleutnant im Generalſtab Witold Morawſki bei⸗ 
wohnen, der aus der Wojewodſchaft Poſen ſtammt, und feit 
einem halben Jahre Militärattaché in Berlin iſt. 


Glückliches Deutſchland! 


Nachdem nunmehr auch der Viſumzwang zwiſchen 
Italien und Deutſchland aufgehoben worden iſt, inter⸗ 
eſſiert es, nach welchen Staaten deutſche Staatsange⸗ 

örige jetzt ohne Viſum reiſen können. Es ſind dies: 

roßbritannien, Irland, Schweiz, olland, Dänemark, 
Schweden, Finnland, Norwegen, ſterreich, Danzig, 
Tſchechoſlowakei, Lettland, Luxemburg, Japan, Mexiko und 
jetzt auch Italien. Viſumzwang beſteht noch bei folgenden 
Staaten: Frankreich, Spanien, Ungarn, Rumänien, Belgien, 
Griechenland, Eſtland, Litauen und Polen. 


Ein ausſichtsloſes Volksbegehren. 


Berlin, 29. Auguſt. Am Mittwoch mittag überreichten 
zwei kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete im Reichsinnen⸗ 
miniſterium den Zulaſſungsantrag auf Einleitung des 
Volksbegehrens für nachfolgenden Geſetzesantrag: „Der 
Bau von Panzerkreuzern und Kriegsſchiffen iſt verboten!“ 


„Laßt fie betteln gehen, wenn fie hungrig find .. .“ 


Nach einer Meldung des „Vorwärts“ mußte der Kom⸗ 
muniſt Max Hölz, der vor einigen Wochen nach jeiner 
Entlaſſung aus dem Zuchthaus wie ein Heros von den 
Kommuniſten in Berlin empfangen wurde, kürzlich von 
einem Berliner Wohlfahrtsamt eine Unterſtützung er⸗ 
bitten, die ihm zunächſt in Höhe von 100 Mark gegeben 
wurde. Die überſchwengliche Sympathie der 
Kommuniſten für den ‚groben Branditifter ſcheint alſo 
durchaus platoniſcher Natur zu ſein. 


Folgenſchwere Flugzeuglataſtrophe. 


Der rag vage e Handelsminiſter 
und vier Begleiter getötet. 


Toul, 2. September. (PA T.) Heute vormittag gegen 
9 Uhr unternahm der Handelsminiſter Bokanowſki mit 
einem Aeroplan einen Ausflug von Toul nach Clermond 
Ferand. Wenige Minuten nach dem Start ſtürzte der 
Apparat aus einer Höhe von 500 Metern ab. Sämtliche 
Perſonen, die ſich im Flugzeug befanden, und zwar Miniſter 
Bokanowſki, der Pilot Hanin, der techniſche Direktor 
der Luftliga, Lefraunc, der Mechaniker Widal und der 
Hauptmann Vilins erlitten den Tod. Unter den Trüm⸗ 
mern des halbverbrannten Apparats wurden nur die ver⸗ 
kohlten Leichen gefunden. 

Nach einer weiteren Meldung verſagte der Motor be⸗ 
reits in einer Höhe von 150 Metern. Der Pilot verſuchte 
anſcheinend umzukehren, um am Startplatz wieder zu 
landen. Doch infolge der verringerten Geſchwindigkeit ver⸗ 
05 das Flugzeug das Gleichgewicht und ſtürzte ſenkrecht auf 

ie Erde ab. Bei dem Abſturz wurde eine Leiche aus dem 

Flugzeug herausgeſchleudert. Die Leichen waren derart 
verkohlt, daß ihre Identifizierung nur dank den in 
ihrem Beſitz befindlichen Uhren und Zigarettenſpitzen mög⸗ 
lich war. Die Leiche des Miniſters Bokanowſki wurde nach 
Paris geſchafft, wo die Beerdigung am Mittwoch ſtattfindet. 
Miniſter Bokanowſki zählte 49 Jahre; er hinterläßt eine 
Witwe mit vier Kindern. 

Der Apparat geriet erſt nach dem Abſturz in Brand. 
Erſt nach zweiſtündigen energiſchen Bemühungen gelang es, 
die fünf verkohlten Opfer der Kataſtrophe aus den rauchen⸗ 
den Trümmern hervorzuholen. 


der Untergang der Latham. 


Aus Tromſoe wird der „Voſſ. Zeitg.“ gemeldet: Das 
norwegiſche Fiſcherfahrzeug „Brodd“, das vom Fiſchfang von 
der 75 Seemeilen nördlich von Tromſoe gelegenen Vogel⸗ 
inſel Fugloe zurückkehrte, fand im Waſſer einen Flug⸗ 
zeugſchwimmer. Aus dem Kennzeichen und aus dem 
Vergleich mit Photographien, die ſich im Beſitz der Offiziere 
der franzöſiſchen Hilfsſchiffe „Michael Sars“ und „Durauce“ 
befanden, konnte feſtgeſtellt werden, daß der Schwimmer zu 
dem Waſſerflugzeug „Latham“ gehörte, mit dem Amund⸗ 
ſen und Guilbaud ſeinerzeit von Norwegen aus den Ita⸗ 
lienern im Roten Zelt zu Hilfe eilen wollten. Der Unter⸗ 
gang der „Latham“ mit ihrer Beſatzung dürfte demnach in 
dieſer Gegend der Lofotenſee ſtattgefunden haben. 

* 


Lagerfeuer auf der Edge⸗Inſel. 


Amundſen oder die „Italia“⸗Gruppe geſichtet. 


Oslo, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Kapitän eines Seehundfängers, der bei Aleſund vor 
Anker gegangen iſt, machte die Mitteilung, daß das Fahr⸗ 
zeug der Seehundfängerflottille „Jopeter“, das zurzeit in 
der Nähe von Franz⸗Joſeph⸗Land liege, vor 14 Tagen auf 
der Edge⸗Inſel ein Lagerfeuer beobachtet habe. An Bord 
des Schiffes ſei man überzeugt geweſen, Menſchen vor ſich 
zu haben, ſo daß man ſofort verſuchte, die Küſte zu erreichen. 
Dieſer Verſuch ſei jedoch an den ſchwierigen Eisverhält⸗ 
niſſen geſcheitert. Der Kapitän erklärte weiter, es könne 
I zurzeit keine Seehundſängerexpedition auf der Edge⸗ 
uſel aufhalten. Unter dieſen Umſtänden rechnet man mit 
der Möglichkeit, daß die Ballongruppe der „Italia“ dort 
Zuflucht gefunden haben könnte. 

In dieſem Zuſammenhang iſt es interejlant, daß ein 
norwegiſcher Sachverſtändiger vom meteorologiſchen Inſti⸗ 
tut Tromſoe die Theorie aufgeſtellt hat, daß der Unter ⸗ 
gang der „Latham“ mit Amundſen in der Nähe 
der Hopen⸗Inſel erfolgt fein müſſe. Der vor kurzen 
aufgefundene Schwimmkörper des Flugzeugs habe, den 
Windverhältniſſen und Meeresſtrömungen nach zu urteilen, 
etwa bis zum 20. Auguſt an der Eiskante gelegen, und ſei 
dann bei Anderung der Windrichtung in etwa 8 bis 10 Tagen 
in Richtung auf die norwegiſche Küſte abgetrieben worden. 
Berückſichtigt man, daß die Hopen⸗Juſel ſüdöſtlich von 
Spitzbergen liegt, ſo taucht die Möglichkeit auf, daß das be⸗ 
obachtete Feuer nicht von der Ballongruppe, ſondern von 
Amundſen und ſeinen Begleitern herrühren könnte. 


die Grönlandflieger gerettet. 


Stockholm, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Nach einer Meldung aus Mount Evans find die ſchwedi⸗ 
ſchen Flieger Haſſel und Cramer durch die Hobby⸗ 
Expedition auf Grönland gerettet worden. 


Eine ranzöſiſche dunamitſabril in Die Luft geflogen. 


Paris, 1. September. Eine furchtbare Explo⸗ 
ſtonskataſtrophe hat heute Nacht die Dynamitfabrik 
von Ablon bei Hinfleur zerſtört. Drei Fabrikgebäude und 
fieben Pulvermagazine find nacheinander in die Luft nes 
flogen. An ihrer Stelle befinden ſich jetzt ungeheure Trichter. 
Von den übrigen Fabrikgebäuden find zum großen Teil die 
Dächer abgedeckt und Mauern teilweiſe ein⸗ 
geſtürzt. In einem Umkreis von 6 Kilometern zer⸗ 
brachen infolge des Luftdrucks ſämtliche Fenſterſcheiben. Die 
Exploſion wurde ſogar in Caen, das 60 Kilometer entfernt 
liegt, gehört. Von den in der Fabrik beſchäftigten Arbei⸗ 
tern wurden fünf in die Luft geſchleudert, vier blieben auf 
einer Böſchung liegen, der fünfte fiel auf eine Leiter. Sieben 
Arbeiter wur ſofort getötet, der achte ſtarb im Kranken⸗ 
haus. Die Zahl der Verletzten beträgt 14. Von den ſieben 
getöteten Arbeitern konnte im Laufe der Nacht erſt eine 
geborgen werden. Die übrigen ſechs liegen noch unter den 
Trümmern begraben. 


2. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 202. 


Bromberg, Dienstag den 4. September 1928. 


Pommerellen. 


geiſtig arbeitenden oder ruhebedürftigen Mitmenſchen los⸗ 


dieſe Angelegenheit dem Verwaltungsgericht übergeben und 


läßt. Darum Fenſter zu! ihr Radioliebhaber, und ihr [eventl. einen Regierungskommiſſar für die Stadt bean⸗ 
werdet bei euren Auditionen um jo mehr Freude haben, | tragen. 
3. September. wenn ihr Nachbarn mit vermeidbarem Geräuſch kein Un: Unter den Dringlichkeitsanträgen befand ſich u. a. 


Graudenz (Grudziadz). 


R „Wann finden die Wahlen zu der Handwerkskammer 
att? In einer Konferenz, die am Donnerstag im In⸗ 
dne und Handelsminiſterium ſtattfand und an der von 
der Graudenzer Handwerkskammer deren Präſes und Syn⸗ 
dikus teilnahmen, wurde eine Reihe von Angelegenheiten, 
die mit den Handwerkskammerwahlen in Zuſammenhang 
ſtehen, beraten. Der Abteilungschef im Miniſterium, 
Hauſzyld, gab bekannt, daß mit Rückſicht auf noch zu 
erlaſſende beſondere Vorſchriften, ſowie in anbetracht des 
derzeitigen Mangels an Fonds für die Durchführung der 
Wahlen der Termin für dieſe bisher noch nicht feſtgeſetzt 
Sender Fe in diefem Jahre nicht mehr, 
ondern a nit erit a n 
Jahres ſtattfinden. ö 1 SS W 

x Zahlungsaufforderung au St lichtige. Das 
Finanzamt des Kreiſes Graudenz 3 Ge⸗ 
bühren weiſt darauf hin, daß der Fälligkeitstermin für die 
Steuer von ſtädtiſchem Grundbeſitz und manchen Gebäuden 
in Landgemeinden für das 2. Quartal d. J., ſowie der 
Termin für die Steuer von den Lokalen und unbebauten 
Plätzen in der ſtädtiſchen Gemeinde für das 3. Quartal mit 
dem 31. Auguſt d. J. verfloſſen iſt. Die Zahler werden 
unter Androhung der Zwangseinziehung aufgefordert, ſpä⸗ 
teſtens innerhalb vierzehn Tagen dieſe Steuern zu ent⸗ 
richten. Weiter gibt das Amt bekannt, daß es zurzeit in 
bezug auf alle anderen Rückſtände (Umſatzſteuer für 1927 
und frühere Jahre, ſowie Anzahlungen pro erſtes und 
zweites Vierteljahr 1928, Einkommenſteuer u. a.) eine ver⸗ 
ſchärfte Einziehungsaktion ausführen läßt. Zur Vermei⸗ 
dung unnötiger Koſten empfiehlt ſich deshalb unverzügliche 
Entrichtung der genannten Steuerreſte. nu 

Gegen übermäßigen Lärm wurden in der „Rund⸗ 
ſchau“ Sicherungen verlangt. Dieſem Wunſche werden ſich 
gewiß die Graudenzer anſchließen, die, was unnötiges 
ſtarles Geknall von Motorrädern, Ratternlaſſen des Motors 


behagen verurſacht. 

* Der Griff in die fremde Taſche. Auf dem Wochen⸗ 
markt am Sonnabend verſpürte eine an einer Fleiſcherbude 
ſtehende Dame plötzlich, wie jemand in ihre am Arm hän⸗ 
gende Taſche faßte. Durch feſtes Zuſammendrücken beider 
Taſchenhälften, ſo daß die betreffende Perſon die Hand nicht 
ſogleich zurückziehen konnte, gelang es, die Täterin zweifel⸗ 
los feſtzuſtellen. Es war eine gutgekleidete junge Frauens⸗ 
perſon, vermutlich eine berufsmäßige Taſchendiebin, die ein 
herbeigeholter Polizeiſergeant dann aufs Kommiſſariat 
brachte. Hier hatte die Feſtgenommene die Stirn, den miß⸗ 
lungenen Diebſtahlsverſuch rundweg abzuleugnen und die 
Dame, der der Taſcheninhalt geſtohlen werden ſollte leine 
Deutſche), noch mit Redensarten, wie: „Sie lügt, ebenſo wie 
die Deutſchen, die den Polen alles weggenommen hatten 
uſw.“ zu bedenken. Das half natürlich aber nichts, und die 
nach fremdem Gut Lüſterne wird die weiteren Konſequenzen 
ziehen müſſen. Taſchendiebe haben übrigens an dieſem 
Markttage noch anderweitig ihr Unweſen getrieben. So 
wurden auf dem Getreidemarkt einer Frau aus der Hand⸗ 
taſche 30 Zloty geſtohlen. Hier hat der Spitzbube leider un⸗ 
entdeckt verſchwinden können. an 


— 


Thorn (Torun). 
Vom Stadtparlament. 


Im weiteren Verlauf der Sitzung des Stadtparlaments 
kam es abermals zu heftigen Zuſammenſtößen, als mitge⸗ 
teilt wurde, daß der Stadtv. Albrecht, der im Magiſtrat 
als Maler beſchäftigt war und „einem Herrn“ unpaſſend 
geworden iſt, weil er auch in der Sitzung Kritik übte, plötzlich 
ohne Grund entlaſſen wurde. Stadtv. Hoffmann fragte 
an, ob denn die Städteordnung vorſehe, daß ein Stadtver⸗ 
ordneter keine ſtädtiſchen Arbeiten ausführen dürfe, da ſich 
doch der Magiſtrat in ſeiner Antwort auf eine angebliche 
Verfügung oder den Wunſch des Warſchauer Luſtrators be⸗ 


— — — — — 


noch eine Anfrage, weshalb dergleichen Irrtümer vorkom⸗ 
men, daß eine Steuer zweimal verlangt wird, was ſogar 
dem Vorſitzenden paſſiert iſt. Ferner wurde beantragt, den 
Baudeputierten Jarocki, welcher den Prozeß gegen den 
Stadtbaurat gewonnen hat, wieder in die Baudeputation zn 
berufen. — In der Geheimſitzung wurde die Wahl von vier 
unbeſoldeten Stadträten vertagt. dt. 


—dt. Die Landwirtſchaftskammer macht die Landwirte, 
welche Brachländereien liegen haben, darauf aufmerkſam, 
daß fie dieſe durch Bepflanzung mit der roten Korbweide 
ausnutzen können, welche auf den ſandigſten Böden gedeiht 
und wenig Pflege und Ausgabekoſten verlangt. Auskünfte 
über Art der Anpflanzung, Weidenſorte uſw. erteilt die 
Landwirtſchaftskammer koſtenlos. * * 

dt. Straßenausbeſſerung. Folgende Straßen werden 
erneuert bzw. neu gebaut: die Amts⸗, Berg⸗ und Voßſtraße 
erhalten einen neuen Bürgerſteig, auch wird der re 
neu gelegt. Die Ritterſtraße erhält einen neuen ! 
aus Ziegelſchutt. 

— Behobener Schaden. Endlich hat man die öffent⸗ 
lichen Aborte im Stadtpark wieder in Ordnung gebracht. 
Bekanntlich wurden dieſe vor längerer Zeit durch uner⸗ 
kannte Burſchen demoliert, und waren bis zur Wieder⸗ 
Dünen geſchloſſen. Erſt auf eine Interpellation im 
Stadtparlament beſeitigte man die Schäden. . 

E Durch ein durchgehendes Pferd, das die Bromberger⸗ 
ſtraße zur Stadt hinaufgaloppierte, wurden Freitag nach⸗ 
mittag die Fußgänger in nicht geringe Aufregung verſetzt. 
Der an der Ecke der Parkſtraße poſtterte Schutzmann warf 
ſich dem Pferde entgegen und hielt es an, ſo daß der auf 
Schuſters Rappen hinterher galoppierende Kutſcher es 
wieder in Empfang nehmen konnte. MAR 

dt. Wer iſt der Beſitzer? In der Wallſtraße haben uns 
erkannte Perſonen bei der Verfolgung durch Polizeibeamte 


900 Zigarren und 450 Zigaretten deutſcher Herkunft fort⸗ * 


bei ſtillſtehenden Autos, allzu ſchnelles Fahren von Laſt⸗ rufe. N i 
autos und ſonſtigen Kraftfahrzeugen nebſt e bubenbem Der Stadtv. Dybowſki fübrte etwa folgendes aus:] geworfen.” Da die Anuabine beitept, daß diese an einen 
Getute der Hupen und dergleichen ſchöne Dinge mehr anbe⸗ Der Warſchauer Luſtrator ſei in Thorn (1), es ſeien dies Diebſtah berſtammen, können fi; eutl. Geſchädigte in 


trifit, auch ein Lied zu fingen wiſſen. Was das lärmver⸗ 
größernde Gejage mancher Autolenker angeht, ſo ſcheint für 
dieſe die kürzlich erlaſſene Verordnung über das 15⸗Kilo⸗ 
meter⸗JFahrtempo in der Stadt einfach nicht zu exiſtieren. 
Kein Wunder, wenn die Fälle des Über⸗ oder Anfahrens 
von Menſchen immer mehr zunehmen. Kürzlich las man 
in den Zeitungen, daß ſich in Warſchau eine Liga zwecks 
Erziehung zur Pünktlichkeit gebildet habe, um vor allem 
das berüchtigte „alademiſche Viertel“ abzuſchaffen. Gewiß 
ein löbliches Beſtreben. Notwendiger ſcheint uns aber die 
Gründung einer Anti⸗Lärm⸗Liga, deren Aufgabe es wäre, 
die immer mehr zunehmenden Attacken auf die menſchlichen 
Nerven einzudämmen. Eine ſolche Inſtitution würden nicht 
zuletzt viele unſerer Bürger unterſtützen, die unter der 
Rückſichtsloſigkeit mancher Radiobeſitzer arg 
zu leiden haben. Das ſchöne Radio erwirbt ſich zweifellos 
keine weiteren Freunde, wenn von ihm in Nachbarn beläſti⸗ 
gender Weiſe Gebrauch gemacht wird. Was würde wohl 
Wilhelm Buſch jagen (der ſchon zu ſeiner Zeit über die mit 
Geräuſch verbundene und deshalb oft nicht ſchön empfundene 
Muſik klagte), könnte er heute z. B. wahrnehmen, wie in 
der Pohlmannſtraße Sonntags vormittags zu gleicher 
Zeit nicht weniger als vier Lautſprecher beioffe⸗ 
nem Fenſter die redneriſchen oder muſikaliſchen Num⸗ 
mern des Radioprogramms auf die Straße hinauspoſaunen. 
Oder wenn mancher Radiobeſitzer ſeinen Apparat (geben 
wir zu, in menſchenfreundlichſter Abſicht!) direkt ans geöff⸗ 
nete Fenſter plaziert und ihn dann ſtundenlang auf ſeine 


Moritz 


Frau Hedwig 


Trauerhauſe aus ſtatt. 


Levy 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. September, nachmittags 4 Uhr, 2 — 


die Herren Ulatowſki und Nadomickt. Furcht vor eventl. 
„Aufdeckung dunkler Sachen“ wäre der Grund der Ent⸗ 
lafung. Wenn man nach der Städteordnung ging, fo dürfte 
Dr. Dandelſki auch kein ſtädtiſcher Beamter und Stadt⸗ 
verordneter zugleich ſein. Gleiches Maß, gleiches Recht für 
alle! Wenn kein Stadtverordneter auch von der Rechten 
Arbeit oder Geſchäſte mit der Stadt machen dürfe, würde 
auch die Korruption aufhören und die Herren der Rechten 
hätten eher den Anſchuldigungen Döhns Gehör geſchenkt 
und Kritik geübt. Der Redner ſtellte den Antrag, daß kein 
Stadtverordneter vom Magiſtrat bzw. der Stadt Arbeit er⸗ 
halten ſolle. Der Antrag wurde abgelehnt, dagegen ein 
Antrag des Stadtv. Döhn angenommen, Albrecht wieder 
in den Dienſt zu nehmen. 8 

Hierauf kam noch ein äußerſt intereſſanter Punkt zur 
Aussprache: Der Stadtbaurat hat in feiner Dienſtwohnung 
im Junkerſchloß ein Privatbureau, wo ex Zeichnungen für 
Häuſerbauten (Krankenkaſſe) ausführt und Leute beſchäftigt! 
Sogar in den Dienſtſtunden ſoll er hier arbeiten! Der 
Präſident erklärte, man könne di 


tbaurat nicht 


verbieten, wenn die Stadt keinen Schaden durch eine Neben⸗ 


beſchäftigung erleide. Stadtv. Dybowſki machte jedoch 
darauf aufmerkſam, daß der Stadtrat in ſeiner Wohnung 
unentgeltlich Licht und Heizung erhalte. Der Redner fragte: 
Wenn der Baurat durch Privatarbeiten ſo beſchäftigt ſei, 
daß er die ſtädtiſche Wirtſchaft vernachläſſige, erleide die 
Stadt keinen Schaden? Wie erging es mit der Ausſtellungs⸗ 
halle, den Straßen, überhaupt allen Neubauten? Man wolle 


Levy geb. Loenſer. 


8 


** 


werten Klienten durch saubere und pünktliche Arbeiten, 
sowie solide Preise zufrieden zu stellen. 
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigit 
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de nch, 1 unterstützen zu wollen, zeichnet 11788 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ! Bochachtungsvoll : EEE 
H Fr. Putzkowski und Laden 
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deutſche Bühne Grudzigdz 


Mittwoch. den 5. Sept 
Ba Uhr im Gemeindehauſe 


Hauptzollamt auf dem Hauptbahnhof melden. 

= Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. Der vor einigen 
Tagen im Kolonialwarengeſchäft von Begdon in der 
rechteſtraße verübte Einbruchsdiebſtahl, bei welchem den 
Tätern Waren für rund 2000 Zloty zur Beute fielen, hat 
dank der energiſchen Nachforſchungen der Kriminalpolizei 
eine ſchnelle Aufklärung gefunden. Es gelang, den Inhaber 
einer Speiſewirtſchaft in der Bergſtraße ausfindig zu 
machen, der die Waren gekauft hatte. Er wurde verhaftet. 
Ebenſo konnten die beiden mutmaßlichen Täter feſtgenom⸗ 
men worden, die allerdings jede Schuld an der Tat be⸗ 
ſtreiten. 7 . . 

—* Diebſtähle. 


Culmer Chauſſee 104, wurde auf dem Markte die Hand⸗ 


Fahrweg 
* * 


— 


taſche mit 50 Danziger Gulden geſtohlen. — Einer Frau 


Szymanſki, Graudenzer Straße 93. verſchwand eine Arm⸗ 
banduhr. * * 
— Die Diebſtähle auf dem Lande mehren ſich in er⸗ 


Der Frau Klara Maciejewſki, 


ſchreckender Weiſe. So wurden unlängſt den Deputatleuten 


vom nahen Gut Oſtichau 2 Kühe aus dem Stall geſtohlen. — 
In Herrmannsdorf wurden dem Laudwirt Wojcik 
15 Hühner des Nachts geſtohlen. — In Obrembo ſtahl man 
dem Ortslehrer Kleider und Wäſcheſtücke. — Dem Lande 
wirt Zwierſki und dem katholiſchen Geiſtlichen Ol⸗ 
ſzewifki in Griffen wurden je mehrere Zentner eee 


geſtohlen. 


gen Preiſen. 


B. Pellowski & Sohn, 


3 Maja Al, Ede 
Kloſterſtraße. 11610 
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Bleiwarenfabrik 


Für die Finmachzeit! 


Fräulein als 
Mitbewohnerin 


Den 


Kein immeln 


H. Kamifiski, Torufi. 
— |Rabianska 1a. Tel.835 W Grunert, x N 
1 awatow 


Alleinſteh. Witwe ſucht 


Andi rau ode 
anſtändige F ober 


Schürzenstoffe (echte Farben) 
Flanell und Barchenf 

Trikotagen, Strümpfe und Socken 
Sklad 
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Stary Rynek 22 Altstädt. Markt 22 


Anträge und ſreie Ausſprache 
Vorſtandswahl kan 
u dieſer Hauptverſammlung laden 
. ae Mitglieder und Mitwirken 
der Deutſchen Bühne ein. 


Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


Specialität: 


Haar-, Augenbrauen- u. Schnurrbartfärben 


„20 Jahre jünger“ 


Bubikopiptiege 
Elektr. Gesichts- 1 n e 
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g sasFzs EL SELLLLLIERERLELTELLEELLE 2 Für das neue 
11 Eröffnung - Schuljahr 
FH Gebe hiermit zur gefl. Kenninis, daß ich vom 4 große Auswahl in 
TJ 8 2 1. September d. J. ein u Schultaschen 
m Sonnabend, nachmittag 2 r, ſtarb plötzlich nach lange FH m 2 1 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer Bruder, Schwager und Onkel, der FH Zahntechnisches FH Torniſtern 
Kaufmann FH Laboratorium 22 . 
2 in Leder, Wachstuch, 
FH eröffnet habe. Leinen ulw., 
25 Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine f Federkaſten 


zu außergewöhnl. billi 


paſſend für Sleifcherei 5 


A 


jeder Art 


führt sauber und billigst aus 


Th. Goldenſtern, Torun Hans Grabowski, Tel 40 


ai 820. 010 Klempner d Elekt 
Ska Szosa un oktro t 
10816 Telefon 825. Grudziadz, Spichrzowa 6, 2 150 


für alle Zwecke empfiehlt SR 


gegen mäßig. Entgelt, 
Daſelbſt auch zu haben 
freundl. möbl. Zimm. 
Off. u. H. 6833 an Ann. ⸗ 
Erb. Wallis, Sserota sl] Gegr. 1878 


in Bogen erhältlich bei 10511 


Juſtus Wallis, Papierhandlung, 
Szeroka 34. Torun Gegr. 185g. 


Lehmann’s Frisier-Palast 
für Damen und nern u 1181¹ 
Szewska 14. Szewska 14. 
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m. Dirſchan (Tezewy. 2. September. Erne Kuh 
überfahren. In einer der letzten Nächte wurde dem 
Pfſarrhufenpächter Neöke von hier auf dem Stangenberger 
Nangierbahnhof eine Kuh überfahren. Das Tier hatte ſich 
von der naheliegenden Weide entſernt und gelangte bis auf 
die Gleiſe. Dort wurde es von einem daherfahrenden Zuge 
zermalmt. — Auf der Danziger Chauſſee in der Nähe von 
Amalienhof überfuhr der in Liebenhof beſchäftigte Arbeiter 
Scharmach aus Damaſchken mit ſeinem Rade einen 
Eiſenbahnangeſtellten von hier, der ſich Hautabſchürfungen 
zuzog. 

h Goßlershauſen (Fabtonowo), 31. Auguſt. Auto. 
fahrer als Zechpreller. Vor das Gaſthaus Dommer 
in Kamien fuhr kürzlich ein Auto mit fünf Perſonen vor, 
von denen eine in der Gaſtwirtsſtube erſchien, Wurſt und 
Bier verlangend. Als der Mann das Gewünſchte erhalten 
hatte, trug er es ins Auto, wo alles gemeinſchaftlich verzehrt 
wurde. Als darauf der Gaſtwirt die Reiſegeſellſchaft um 
Bezahlung anhielt, machte ſie verſchiedene Ausreden und 
verließ eiligſt Kamien in der Richtung nach Goßlershauſen. 
Der Geſchädigte hatte ſich die Autonummer gemerkt und 
hoffentlich gelingt es der Behörde, die Betrüger zu er⸗ 
mitteln. 

h Lautenburg (Lidzbark), 31. Auguſt. Verbreche⸗ 
riſcher Anſchlag. Im Dorfe Belt (Belf) hatten neu⸗ 
lich unbekannte Täter quer über die Straße einen Stachel⸗ 
draht gezogen. Glücklicherweiſe iſt kein Unglück entſtanden, 


der Bevölkerung erhielt, gab dieſen hierauf gar keine oder 
geſälſchte Quittungen. Das Geld verbrauchte er für eigene 
Zwecke. 

— Strasburg (Brodnica), 31. Auguſt. Am 6. Septem- 
ber findet hier ein großer Kram-, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt ſtatt. 

————— %—g—[—f— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 1. September. Kampf mit 
Schmugglern. In der Nähe von Lubieniee an der 
polniſch⸗ruſſiſchen Grenze entſtand dieſer Tage ein heftiger 
Kampf zwiſchen einer größeren Schmuggler 
bande und ruſſiſchen Grenzſoldaten. Der 
Kampf dauerte zwei Stunden lang. Vier Soldaten 
wurden dabei getötet, ſechs weitere ſchwer verletzt. Den 
Schmugglern gelang es zu fliehen und alle ihre Verwun⸗ 
deten und Toten mit ſich fortzunehmen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Über die Errichtung einer neuen Kabelfabrik in Radom auf 
ſtädtiſchem Terrain 


wird zurzeit zwiſchen dem dortigen Ma 


25,399 italien 27,19'/,, Belgien 72,20, Budapeſt 90,56, Helſingfors 
13,97, Sofig 3,7, Holland 208,29. Oslo 138,60, Kopenhagen 
-,, Stockholm 139,00, Spanien 86,25, Buenos Aires 2,19, 
Tokio 2,36 ¼, Rio de Janeiro —, Butareiı 3,16 ¼, Athen 6,72 ½, Berlin 
123,72, Belarad 9,13, Ronitantinopel 2.70. Priv.⸗Disk. 4½% / 

f Die Vant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 3“. do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Sterling 43,10 +, 
109 franz. Franken 34,686 31. 100 Schweizer Franken 171,023 31, 
100 deutſche Mark 211,573 31. 100 Danziger Gulden 172,378 Zt, 
tſchech. Krone 26,314 31, öſterr. Schilling 125,147 31. 
Aktienmarkt. 
Pojener Börſe vom 1. September. 


Feſt verzinsliche 


Werne: Notierungen in Prozent: Hproz. Konvertierungsanleihe 
(100 loty) 65,75 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 2) 96,00 G. aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 


Landſchaft (100 Zfoty) 54,50 B. Tendenz: behauptet. — 
duſtrieaktjen: Bank Zw. Sp. Zar. 82,00 G. 
92,00 (0. H. Cegielſki 47,00 0. Dr. Roman May 120,00 G. Unja 
200,00 G. Tendenz: behauptet. (G. — Nachfrage, B, = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Wolle. Bromberg, 1. September. Großhandelspreiſe loko 
Bromberg für 50 Kg.: ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 34 Dollar, 
Sammelwolle 26—27 Dollar. Abſatz ſchwierig wegen Bargeld 
mangels, Angebot ausreichend. 

Vetreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 24. Auguſt. (Großhandelspreiſe für 100 


In ⸗ 
P. Bank Ziemian 


h 1 N? 2 : 5 j E 
denn ein Militärauto, das die Dorfſtraße paſſierte, ge- giſtrat und einem aus ländiſchen Konſortium ver⸗ 915 0.2 rei e e . 9025 08 * 
ane 100 zethtdeitig das Linderntz. N Wie elene Nabelt ollen find anf eine Milton Dollar veranfchlagt. | Woigeraerbien 64-68 Al. Bittorigerbien 7078 31. neuer Hater 

Neuenburg (Nowe), 1. September. Überreſte | Die neue Fabrik ſoll etwa 600 Arbeitern eine ſtändige Beſchäfti⸗ 32.00 —33,50 Zloty, Fabritkärtoffeln — bis — Ztoty, Speisekartoffeln 
einer vergangenen Zeit. Bei der jetzt im Gangs Far ee e semertenömerter, als die | —— Zloin, Rartoffelfloden -,— Zloty, Weizenmehl 70 / —.— Jlotn 
befindlichen Fegung von Kanaliſationsröhren in Neuenburg | Warſchauer und , Rongenmenl70%. —,— Zloty, Weizenkieie 23,50 

dieſe Arbeiten in der Nähe des Brauereigrundſtücks erſt vor einiger Zeit bedeutende Kapitalserhöhungen vorgenommen Zloty Roggenkleie 29.00 Zloty. — Engrospreiſe franko Waggon 
haben dieſe e 0 grundſ 5 er ; 
Mierau große Hinderniſſe zu überwinden. Und zwar lag ] baben, um ihre Betriebe zu erweitern. der Ifgabeſtation. Tendenz: ziemlich ſchwach. 
8 hier 5 85 m u Stadtto x aus der Geldmarkt. A re Ale neh. sem 5 Ned r 100 Nil . am 
ter zeit, welches den Straßenraum noch vor unge- 1 5 1. September, ie Preiſe verſtehen ſich für ilo in Zloty: 
fähr 60 Jahren zwiſchen dem einen Brauereigebäude und fü e eherii en en a Ba 90 Neumeizen . .43.50—45.50 | Roggentleie . 27.50-38.50 
jetzt 8 Hotel überſpannte. 17 5 ee N } 5 ' K wen e 5005700 Hans . Et 
dieſes Stadttors und der ſeinerzeit ſich anſchließenden rich : eizenme ) . 63.00 —67. iltoriger! 71.50 —76. 
ar treten bei der tun aba deren — teil⸗ | N 8 Din: l ö 4725 Hossenmenl 60% { 32.00 Boinererbien . 65.00 —70.00 
weiſe ſo groß und ſchwer ſind, daß ſie nach Anlegung von Riga: Ueberweilung 58,65, London: Ueberweiſung 43,30, 329 0 5 ) . 
N 0 f 8 3 N x BER 5 n Hafer 31.75 33.25 Gelbe Lupinen —.— 
Ketten durch Pferdekraft aus der Erde herausgeſchafft wer⸗ er 36.00-33.00 | Naggenſtroh, gene m 
den müſſen. . Mahigerite. . . 2.50 34.50 Heu, loſe (neues) —.— 
. P. Neuſtadt (Weiherowo), 1. September. Auf dem heu⸗ is., Für drahtloſe Auszah.| In Reichsmark In Neichsmart MWeizentieie . . 27.00—28.00 Heu, gepreßt —.— 
tigen Wochenmarkt waren die Preiſe faſt gar nicht ver⸗ er lung in deutſcher Mar! | „I, September 31. Auguſt Geſamttendenz: ruhig. 
. 8 6 Zloty, alte 1 Er 3 ße 8 Geld Brief Geld Brief „Zerlinen. Broduttenberict agen: September. Getreide 
1,50—2,50. — Auf dem Schweinemarkt waren die Preiſe ; ; und Oelſaat für g., ſonſt für g. in Goldmart. eizen 
eſti Bernd 3 kel koſteten } b Güt 0 Buengs-Aires 1 Pei.“ 1.165 1789 | 1768 | 1,770 märt, 218.220, September 230,00, Okt. 233,50—233,25— 233.75, Dez. 
eſtiegen. Vierwöchige Ferkel koſteten je nach Güte 2 5 2 Eu 22 4.19 4.204 8 n t 2 % 
N s Stück, ältere Tiere 30-40 Zloty. — Hier fand eine „Lanada . . 1 Dollar . 237,25. Roggen märk. 217219, Sept. 232— 331,75, Oktbr. 233,50, Dez. 
ae & . g Hi 5.48% Japan.. . . 1 Yen. er m; . 234 — 234,50. Gerſte: Braugerſte 234— 254. Futter- u. Induſtriegerſte 
Sitzung der ſtändigen Kommiſſion für Seeküſten⸗ a airo 1 Pfd. — — 20.8868 20.905 EEE g 595 = — 5771 
> 2 f : 35 1 7 8 ro. . . 1 äg. 0194 220—233, neue Wintergerſte 202—211. Hafer märk. 199-208. Mais 
fragen jtatt, in der eine Ausſprache über die Mängel im — (Konſtantin I trk. Pfd. 7748 5 2190 „9. 211-214. Weizenmehl 26,50—30,25. Roggenmehl 23,00 30,75. Weizen⸗ 
ifo erke er Seeküß Der S 3 4,5° 20.343 | 20.3°3 | 20345 20,385 je 1emM_Te 98 18 0 75 16 20—18 50 5 : 
Eiſenbahnverkehr an der Seeküſte ſtattfand. Der Schnell⸗ 3% London! Pfd. Ster. 1925 42005 | 41925 44018 kleie 15,00—15,25. Weizenkleiemelaſſe 16,20—16,50. Roggenkleie 16,00 
zug nach Gdingen ſoll auch nach der Sommerſaiſon beibe- 455 e 04995 | 05015 | 04985 | 05015 ee Raps 330-392. * 42-51, serien —, 
Ben . m N 0. . ; ; Futtererbſen —,— bis —,—. Pe —.—. ohnen —.—. 
T g 3% Amerdant Gch gel,] 183.08 18828 168.08 18840 | Miden 3090.32 90. Supinen, blau 18,00 —16 00, Supinen, gelb 
Soldan (Dzialdowo), 31. Auguſt. Verſuchter 4,5%, |Umiterdam . 100 Fl.] 168.05 Saar | 5425 | 5.485 16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,20—19,70. Leinkuchen 23,30--33,50, 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 57 Donnerstag um Ba Ani. 100 Fre. u. 5840 | 58.28 , 5840 en 17,50 bis 18,00. Soyaſchrot 21,00 21,70. Kartoffel” 
r Nachtwächter drei verdächtige Männer, welche 200 el⸗Ant. Fre. . ; ; 5 ocken .. i 5 . 
bemerkte de Be Ye en a ‚Getreide. 2 „ Fuktermittelband⸗ 8% ] Danzig . . 100 Guld.] 81,35 | 81.51 | 81.32 | 81.48 Tendenz für Weizen befeſtigt, Roggen befeſtigt. 
ſich an den Gebäuden 1 d 9 6 5 6%, |Sellingfors 100 fi. M.] 10.551 | 10.571 | 10.554 10.574 z ; € 
lung M. Pick hierſelbſt herumſchlichen, um einen Einbruch 55% Italien 100 Lira] 21.96 22.00 | 21.955 22.998 . Berliner Butternotiz vom 1. September. Im Verkehr zwiſchen 
auszuführen. Die Firma hatte in dieſen Tagen von Danzig 7 Jugoflavien 100 Din.| 7.774 | 7.388 | 7373 7.3897 Erzeuger und Großhandel. „Fracht und Gebinde zu Laſten des 

\ einen größeren Geldbetrag für gelieferte Waren erhalten, 5% [Kopenhagen 100 Kr.] 111.83 112.10 | 111.91 | 112,13 Käufers. 1. Qualität 1,78, 2. Qualität 1,63, 3. Qualität 1,46. 

wovon die Diebe Kenntnis erhalten haben müſſen. Als der 8% Liſſabon . 100 Eisc.| 1883 | 1887 18.83 1887 , Berliner Eiernotiz vom 1. September. Ausgeſchockt das Schock: 
Nachtwächter die Einbrecher ſtellte, erhielt er einen Fauſt⸗ 3.5 % Oslo-⸗Chriſt. 100 Kr. 111.85 | 112,07 | 11185 | 112.07 Eier, verſchied. riſche ausfändijche: friſche große 750,0 friſche 
ſchlag ins Geſicht, ſo daß er zur Erde ſtürzte. Er ſprang 3.5 % [Paris . 100 Frc.] 16.355 | 16.405 16.36 3 norm. 5 hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 6,9075, 
aber ſofort auf und ſchrie um Hilfe, worauf die Einbrecher 38% Sb el .. 0 . eee 
n auf den Nachtwächter abfeuerten, der un- 10% Sofia 5 100 Leva] 3.027 3.033 3.032 | 3.038 Materialienmarkt. 
. > - 8% Spanien . . 100 Pei.| 69,59 | 69.73 | 69.6 2 Metalle, Bau⸗ und Brennmaterialien. Warſchau, 1. Sep⸗ 

d. Stargard, Starogard), 2. September. Verun⸗ 3.5% [Stockholm . 100 Kr. = a . — ae tember. Es werden folgende Preiſe loko Lager in Zloty je Kg. e 
Freuungen eines Briefträger s Der Briefträger | 65%, |Mien...... 100 Ar. 73.07 | 7321 | 7306 | 7320 | rotiert: Banka-Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,10, Zinkblech 
Wollf der Poſtagentur in Krangen (Krag) ließ ſich feit 6, . 46.95 | 4715 46.825 47.125 1,70, verzinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eifen 0,47, 
einem Jahr größere Veruntreuungen zuſchulden kommen, 4 % Warſchau . . 100 31.1 46. ee Eiſenbalken 0,52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50. 
die durch Zufall während ſeines Urlaubs aufgedeckt wurden. Züricher Börſe vom 1. Septbr. (Amtlich) Warſchau 58,20, feuerfeſte Ziegel das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68,00, oberſchleſiſche 
Der Genannte, der Geldbeträge zur Weiterbeförderung von Newyort 5,19, London 25,20, Paris 20,27% Wien 73,20, Prag Grob- und Würfelkohle die Tonne 44,00, 
go οοοονοοπνοπο”̊οοuοõ⁰οαοοονοονοοονοοαοννννỹ˖,ονj⁰ỹõi˙ονασνðẽe ea a ne HE ET" HE grafien 

” .. 
; | Mü hel. art jeder viel Geld Foto uns 
2 8 
Der Monat des Reichtums? Mü elOS SD N reden 
8 nähert ſich ſchon! 8 . wenn er im Haushalt als Waschmittel nur Sasshild er ne Dee 
Jeder von uns kann in dieſem einen Monat reich werden, wenn 8 0 0 0 0 ja 
je} ie ein Los der V. Klaſſe der 17. Staatslotterie kauft, deren D N IXIn extra nur Gdanska 19. 
Ziehung am 6. September beginnt und 6 Wochen währt. Eine 8 IX m: e Z e u 5 EEE 281 
f 8 außergewöhnliche Gelegenheit. Denken wir daran, daß man 8 f f u 5 Hu Inh. A. Rüdiger. 
3 N . Role 92 eh 1 n 8 verwendet. Seit 1867 ist es u N te 
winnen kann, welche in die Hunderttauſende reichen. 777 eisen zu liefern. 4807 
SGeſamtſumme der Gewinne nur in dieſer einen Klaſſe be- 8 stets nur das Beste zu billigsten 800 f 
8 110800 . 20 000.000 ˙5 8 ‚may auf 1 1 55 8 · 5 4 4 5 szcz 
7 Z. gewinnen kann. Jede zweite Nummer ge . E I. N fi „ 5 ＋ B. 
8 Der Preis cs Viertel⸗Loſes nur 50 31. Jedoch nur der 8 F. NS IX, El en aorı 5 277 2 0 « 
8 kann gewinnen, der ein Los beiitt. Darum nicht zögern. 8 2 did f 
um eigenen Wohl müßte ſich jeder mit einem Los der 8 # — u DO) 20 gegr. 1867. | 0. empfehlen wir folgende, hier beſtens be⸗ 
8 . Klafje in der glücklichen Kollektur der Staatslotterie u 1er] Geſang⸗u. Klavier: währte, von der P. J. R. anerkannte Winter» 
8 Edward Chamski, Budgoszez 8 unberriät getreibejörten: 
8 Pomorska 1, Tel. 39 8 Trotz ert. Helene Her Panzer III, 2. Abſaat 
oO verſehen, damit wir uns keine Vorwürfe zu machen brauchen, 8 x Jana „‚Rafimierza 5 hodertragreicher u. winterfefter Steh⸗Weigen 
8 daß wir trotz der Aufrufe nicht unſere Pflicht erfüllten, gegen⸗ 8 8 ster (Hofſtr.). ai: 5 5 
über uns und unſerer Familie. Alle Gewinne zahlen wir 8 P „ Alavierkunden und Carſtens Dickkopf 2 Abſaat 
2 ärtigen ſenden wir die Loſe nach vor⸗ 8 „Klav! { N J. . 
8 ſofort aus. Auswärtigen ſen 8 E t Theorie ert. S. Ziemecka, ; ; kurzſtrohig u. lagerfeſt 
herigem Einzahlen bes Betrages auf Scheckkonto P. 8.9; 8 rnTe Sienkiewicza 63, 2 Tr. winter⸗ u. ertragſicher, Turzittohig u. lag 
N r. u. 8 8 
8 i 8 vo de Ackerbestellung een Bei Polonia⸗Roggen, 1. Ablant 
O0000001000000000000 A 5221 ochertragreich u g. 
00 U OO000000000000000000 hochert ch und grobkörnig 
STS). un mem TEm nm Saar. an ar none ven: name ohne Verzögerung erfolgen, bei sofortiger Bestellung unseres 46 Preiſe ab Station Tezew für Weizen 25% 
uberall glänzend bewährten Roggen 35%, über Notiz. 
Telefon 150 und 830 u Ferner ſtehen hier laufend Zuchtbullen 
I Beste Oberschles. & H DeeHIg-TTaKlol8. ee 
N alten, prämiierten Hochzuchte 
a 8 N zum Verkauf. 11801 
Zur Zeit noch 10 Traktoren 5 ’ ß Gutsberwaltung 
Steinkohlen 9 Hüttenkoks sofort ab Danzig lieferbar. 9 Hehdemann I to 
. Zaldtztowo 
Briketis Hodam & Ressler LAMPEN |». mussen Wee, h und Zeienden 
Maschinenfabrik gegr. 1885 11076 F.KRESKI 
i rudziadæz = . 
x Schlaaki Dabrowski x Vor Saat abzugeben: 


1. Orig. Wangenheim⸗Roggen, 


auf leichtem Boden gewachſen, hoher 


Sp. 2. o. p. 


7 2 —— éĩ]i =, ————— \ 
Bydgoszcz, ulica Bernardynska 5. N ickstadt 8 . 51. Kürſchnerarb. l ee rg 5 
werde t. G tie 2. 2 ' $ R 
ae 1897und 089. 55 Jabtonowo hulhüner: c dem Haufe Mittelboden, 1 * 
3 N 5 A b 5 hieſ. er 2 
Pom, Teieton 58 ib, Brei. anger-|2 junge Zuchtböcke aus h 


Oymant, DWorcowa 2, Il. 


Bydgoszor, Tel. 18—01 Nutzet die Gelegenheit! übernimmt für Ostpommerellen die Atlanten, r Guts verwaltung Parlin 
. Wörterbücher, [Garderobe u. Waſche e eee e e 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt mird billig angefertigt. 


Dr. L. Behrens Vertretung aer 


bearbeitet 2 Schreibhefte, |" Dmoreowa 6. 1 Tr. Kontrollierter * 
se ee Bg verschiedenn Pelze] o.. w. Motorrãdert i eee erat 
Aufl „ Hy- ” * 7 1 1 * » 54 4 
potbekenlöschung, um 20% billiger die Firma 11170 Schiafartafein 4 Ni Pflloſa unter Garantie für Beſitzer 
Gerichts- u. Steuer- BES, Futro**, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. .lt . — f ede Echtheit und Neiiheit,| iner 30 Morg. Nieder 
e men, Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. Polniſch 8 Möbel Polſtermöb Schreib- und zur Saat iin arößeren und fiei« rungs- Wirtschaft, 249, 
EN TR EEE TG RETTEN TIGE ENTE E 7 . 


- . K neren Mengen abzu⸗ 
Zeichenmaterial.] Landw. Ein⸗ und geben. Anfragen an: 


r Dertau sverein Vorſitzenden d. Honig» baldiaer Heirat. Off. 

Oswald Wernicke Sp. af o. o. c unter 28. 11776 an die 

Dworcowa 3. 11489 Budgoſzez, 11810|B, Schmidt, Babkowice, Geſchäfteſt. 4. Kriedte, 
Dworcowa 30, Tel.100.|p. Pepowo (Poznanskie). | Grudzigdz, erbeten. 


evangl., ſucht Damen⸗ 
erteilt geprüfte Schul⸗ große Auswahl billigſt. bekanniſchaft zwecks 
lehrerin. Sprechit. von Preiſe, angenehm. Zah⸗ 
1-8 Uhr. Gdanska 39, r. lungsweiſe. 2515 


„ Unterricht 5200 Tapicernia, Janowioz 
bie Plastawski 85 III. agielioriake 4. 


13437 10 


Promenada nr. 3, L 1 n O 1 Ee u m 


beim Schlachthaus. A. O. dende, Bydgoszcz, 
EEE | Telefon 1449 11272 anska 165 


iR, 
Phi Ham 


# 


Rundſchau des Staatspürgers. 


Neue Gebühren der poluiſchen Eichämter 


ſind durch eine ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 76) erſchie⸗ 
neue Verordnung des Handelsminiſters mit Wirkung ab 
1. September d. J. feſtgeſetzt worden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel tft nur mit ausbdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wechſelude Bewölkung bei anhaltend niedrigen 
Temperaturen an. ! 


Ein deutſcher Gymnaſiaſt — Tennismeiſter 
von Bromberg. 


Das IV. Tennisturnier um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Stadt Bromberg konnte am Sonnabend 
und Sonntag unter ſehr reger Beteiligung des Publikums 
auf den in dieſem Jahre vorzüglich in Stand geſetzten 
Plätzen des Bydgoſki Klub Sportowy beendet werden. Die 
einzelnen Spiele hatte man ſchnell durchgeführt, ſo daß am 
Sonntag nur noch die Vorfinale und Finale zu erledigen 
en die eine Reihe von äußerſt ſpannenden Momenten 

pien. 

Im Herren⸗Einzelſpiel wurde der Ober⸗ 
primaner Bruno Draheim (Sportbrüder) Meiſter und 
ſetzte damit einer Reihe in dieſem Jahr errungener Tur⸗ 
niererfolge die Krone auf. Außer Ponieckt hatten ſich, 
wie wir vermutet hatten, die Herren Pietkiewicz, Kaminifi 
und Draheim ins Vorfinale durchgeſpielt. Die beiden 
Letztgenannten, zweifellos gleichſtarke Spieler, lieferten ſich 
den intereſſanteſten Kampf des Turniers. Beide ſpielten 
mit anerkennenswerter Zähigkeit. Man ſchnitt und ſchmet⸗ 
terte die Bälle, daß die Zuſchauer ſich des Beifalls nicht ent⸗ 
halten konnten. Draheim konnte den erſten Satz mit 6:4 
für ſich buchen. Beim zweiten, den er mit 6:1 an feinen 
Gegner abgab, ruhte er aus, um den letzten nach ſchwerem 
Kampf mit 7:5 zu gewinnen. Mit dieſem Siege war die 
Meiſterſchaft ſchon fo aut wie ſicher; denn wenn auch Ing. 
Pietfiewicz kein zu unterſchätzender Gegner ift, fo 
muß doch geſagt werden, daß der zweite Preis Kaminſki 
hätte zufallen müſſen. Ing. Pietkiewiez hatte einige ſchöne 
Augenblicke in ſeinem Spiel, war aber nicht ausdauernd 
genug, um Draheim den Titel ſtreitig zu machen, der die 
für den Meiſterſchaftskampf vorgeſchriebenen drei Sätze mit 


er gewann. 
; e. Damenmeifterfhaft ſicherte ſich au i 
dieſem Jahre Frl. Rudowſka (B. K. S.). —5 fung in 
der Schlußrunde Frau Groß (Blau⸗Weiß) gegenüber. 
Auch hier entwickelte ſich ein ſpannender Kampf, der mit 
Hingabe aller Kräfte geführt wurde. Frl. Rudowſka ver- 
fügt außer über eine ausgezeichnete Aufgabe und einen 
barten Schlag noch über eine verblüffende Schnelligkeit und 
vor allem über eine Ausdauer, gegen die keine der am 
n ankonnte. Frau Groß gewann 
m :3, mußt ächſ 
a; b 5 en Bte aber die beiden nächſten 
Im Herren⸗ Doppel ſtande i e 
e TEITLE Ef leBäriete 
Draheim 0 er N 
das letztgenannte Paar mit 527 ER ERROR 
gran "ro 9" (Beutel) . Ge ad mt 
W en 3 = 6, 0 1 beach 9 si er 
em e oppel brachte eine rraſchung: 
Dem Paar Frl. Editb Kock Tichowfki (workkruden 
98 es völlig unerwartet, ſich an ſehr guten Paaren wie 
rau Behring, Ciesla oder Frau Knabe, Sche⸗ 
wiola vorbei in die Schlußrunde zu ſpielen, wo es jedoch 
EM Rudowſka, Poniecki 7:5, 6:1 geſchlagen 
Sieger im Junioren⸗Einzel wurde err i⸗ 
kowſki, der Herrn Nie é mit 6:0, n 
„Die deutſchen Tennisklubs haben ſomit bei dem dies⸗ 
jährigen „Turnier recht gut abgeſchnitten. „Sport⸗ 
brüder“ haben einen erſten (Herren⸗Einzel) und zwei 
zweite Preiſe (Damen⸗ und gemiſchtes Doppel) errungen. 
Der Tennisklub „Blau ⸗ Weiß“ führte ſich mit einem 
erſten (Damen⸗Doppel) und einem zweiten (Damen⸗Einzel) 
Preiſe recht gut in das Sportleben unſerer Stadt ein. 
„Palaeſtra“ und „Sportbrüder“, vertreten durch die 
Herren Schewiola und Draheim, ſicherten ſich ſchließlich ge⸗ 
meinſam' den erſten Preis im Herren⸗Doppel. 
Zum Schluß ſei noch der Turnierleitung gedacht, dank 
deren Bemühungen die Spiele einen glatten Verlauf 
nahmen und eine ſchnelle Abwicklung erfuhren, ferner mit 


beſonderer Anerkennung des Schiedsrichters Bur zynſki, 


der mit einer Unparteilichkeit feines Amtes waltete, wi ſt 
zwar ſelbſtverſtändl e, wie ſie 
5 an ich erſcheint, aber bei vielen Turnieren 


Am Abend des geſtri a 
Klub die Preis ve er Pin ee en 


$ Optantenlos. Auf der Straße, die von der Danziger⸗ 


E den Friedhöfen führt, bietet ſich den Paſſanten 


milien aufgeſtellt und nokdürfti 
ſteht ein Schrank und ein Tiſc, ei Dachpappe gedeckt. Da 


am N 
von ihren Wirten exmittiert wurden uud ß aun Vert 


durch Witterungseinflüſſe vernichten 

tierten Familien handelt es ſich übrigens ne Ola pie 
vor vier Jahren aus Deutschland nach Polen kamen. In 
der erſten Zeit nach der Wiedererrichtung des polniſchen 
Staates optierten ſie in nationaler Begeiſterung für Polen 
dachten dann aber ſchon kurze Zeit darauf nicht mehr daran, 
nach Polen auszuwandern. Als jedoch der polniſche Staat 
mit der rigoroſen Ausweiſung der deutſchen Optanten aus 
Polen begann, mußte man in Deutſchland Platz ſchaffen 
und auch dieſe polniſchen Familien kamen nach Polen, ein 
ſicheres Brot, eine ſaubere Wohnung zurücklaſſend. Arbeit 
gab es und gibt es hier wenig. Die Rückkehr ins Vaterland 
geſtaltete ſich zu einer Tragödie, deren Höhepunkt jetzt er⸗ 
reicht iſt: Obdachlos liegen zwei Familien auf der Straße, 
und es kümmert ſich Beine Behörde um die Armſten. Wie 
lange ſoll diefer Zuſtand woch andauern? 


) — Schewiola 


Auszeichnung der Stadt Bromberg auf der Pomme⸗ 
1 Garten⸗ und Gewerbeausſtellung. Bei der am 
letzten Sonnabend erfolgten Preisauszeichnung erhielt die 
Stadt Bromberg: Eine „Große, goldene Denkmünze“ für 
die in der Ausſtellungshalle aufgeſtellten Pläne und Mo⸗ 
delle der wichtigſten öffentlichen Parkanlagen der Stadt 
Bromberg, eine zweite „Große, goldene Medaille“ für die 
in Nr. 197 unſerer Zeitung näher geſchilderten „Architekto⸗ 
niſchen Gärten“, Der Gartendirektor der Stadt Bromberg 
Guentzel erhielt: Eine „Kleine, goldene Medaille“ für 
fachmänniſche künſtlerhafte Ausführung der oben erwähnten, 
in der Ausſtellungshalle aufgeſtellten Modelle und Pläne 
Bromberger Parkanlagen und vom Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium eine „Große, goldene Medaille“ für Projektierung 
und gärtneriſche Ausführung der „Architektoniſchen Gärten“, 

$ Landwirtſchaftlicher Kreisverein Bromberg. In der 
letzten Sitzung des Kreisvereins, die von Rittmeiſter Fal⸗ 
tentbal - Stupowo geleitet wurde, hielt Seminarlehrer 
Will einen intereſſanten Vortrag über „die Bedeutung 
der Vogelzucht für Land⸗ und Forſtwirtſchaft“. Der Redner 
erntete ſehr ſtarken Beifall für ſeine Ausführungen, an die 
ſich eine lebhafte Debatte ſchloß. Aus der Ausſprache über 
die Ernteausſichten ging hervor, daß die diesjährige 
Ernte keineswegs als gut, höchſtens als mittelmäßig anzu⸗ 
ſprechen ſei, da durch den ſtrengen Nachwinter zu viel aus⸗ 
gefroren und die Nachſaat zurückgeblieben iſt. Ferner wurde 
mitgeteilt, daß die beabſichtigten Tier⸗ und Vieh⸗ 
ſchauen wegen der großen Seuchengefahr ausfallen werden. 
Beſchloſſen wurde, das Reit⸗ und Fahrturnier am 
16. September ſtattfinden zu laſſen. Das Gelände hat dies⸗ 
mal Rittergutsbeſitzer v. Ro ft - Zalezy (Bahnſtation Szara⸗ 
dowy⸗Zalezy, Strecke Schubin—Exin) zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Man hofft, für dieſes Turnier einen Extrazug von 
Bromberg aus zu erhalten. Zum Schluß der Sitzung wur⸗ 
den noch Mitteilungen über die bevorſtehenden Kranken⸗ 
kaſſenwahlen gemacht. 

Eine Warnung erläßt der „Dzieunik Bydgoſki“ an die 
Adreſſe der Mädchenwelt, die wir hiermit weitergeben. 
Wie das Blatt feſtgeſtelltt haben will, fol eine Frauens⸗ 
perſon junge Mädchen auf hieſigen Märkten anhalten, ihnen 
vorſchlagen, ſich photographieren zu laſſen, um dann das 
Bild einem „einflußreichen Manne“ in Amerika zu über⸗ 
reichen, der der Betreffenden dann eine gute Stelle als 
Filmdiva beſorgen würde. Die Behörden müßten ſich der 
verdächtigen Perſon, die möglicherweiſe eine Agentin von 
Mädchenhändlern ſein kann, annehmen. 

8 ft A ee ohne Ende. In Wielun, Woje⸗ 
wodſchaft Lodz, erſchlen in einem Reſtaurant eine Geſell⸗ 
ſchaft von 1 Männern und 3 Frauen und ließ ſich groß⸗ 
zo auftiſchen. Die Rechnung betrug 500 Zloty, für die 

e Geſellſchaft einen Wechſel, der von verſchiedenen Brom⸗ 
berger Firmen riert war, in Zahlung ab. Da der Wirt 
auch eine Sicherheit für die Echtheit des Wechſels forderte, 
erhielt er von einem der Gäſte noch ein Militärbuch aus⸗ 
gehändigt, das auf den Namen Otto Kenig ausgeſtellt 
war, Runmehr hat man ſeſtgeſtellt, daß der Wechſel ge⸗ 
fälſcht iſt und daß keine der Firmen, deren Stempel auf dem 
Wechſel vorhanden find, exiſttert. Die Stempel trugen die 
Juſchriften., „Joſef Kazimierczak, Bydgoſzez, pl. 
Teatralny 5%, „Bazar p. f. Rekord, Bydgoſzez, Dluga 17, 
Teodor Hans“, „Sprzedaz Galanterii Jan Kedzierſti, Byd⸗ 
goſzez, Gdanſka 34% und „Otto Kenig, Lodz, Brzezinſka 73.“ 

Zu unſerer Beilage „Illuſtrierte Weltſchau“, die der 
heutigen Ausgabe beiliegt, müſſen wir zu dem auf Seite 2, 
unten rechts gebrachten Bilde vom Hagenbeckſchen Tierpark 
in Stellingen bemerken, daß ſich infolge der Urlaubszeit ein 
Redaktionsfehler eingeſchlichen hat. Die in ganz Deutſch⸗ 
land verbreitete Nachricht von einer Überſiedelung 
des bekannten Tierparks nach Amerika iſt 
falſch. — So iſt es alle Jahre, daß in der Auguſthitze die 
Seeſchlange den Redaktionen gemeldet wird. Diesmal kroch 
ſie vom Tierpark Stellingen nach Amerika — und zurück. 

Überfall auf eine 18jährige junge Dame führte 


N Einen Ü 
kurzlich eine Zigeunerin in einer weniger belebten Straße 


Brombergs aus. Jetzt gelang es der Polizei, die Zi “ 
rin in der Perſon der Natalie Ry Nowſka zu 25 9 

Ladendiebe entwendeten aus dem Geſchäft des Kauf⸗ 
— Otto Schreiter, Danzigerſtraße 164, ſechs Meter 


off. 

Ss Ber iſt der Eigentümer? Einem Diebe hat die 
Polizei neben verſchiedenen anderen Gegenſtänden auch ein 
ſilbernes Kettchen mit Miniaturabzeichen deutſcher Orden 
abgenommen. Es handelt ſich um eine goldene und eine 
ſilberne Medaille ſowie um das Eiſerne Kreuz. Der Be⸗ 
ſitzer der Abzeichen wird gebeten, ſich bei der Kriminal⸗ 
polizei im Regierungsgebäude, Zimmer 73, zu melden. 

s In der Kleinbahn beſtohlen wurde der Gymnaſiaſt 
Edmund Deuſa, dem ein unerkannt entkommener Dieb 
einen ene mit Garderobe und Wäſche entwendete. 


$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe, eine geſuchte Perſon, fünf Perſonen, die eine 
Schlägerei begonnen hatten und vier Trinker. 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Chriſtuskirche. Dienstag fällt Verſammlung der Frauen- 


hilfe aus. (5208 


Deutſch⸗Ev. Frauenbund. Die Zuſammenkunft in Hempelſtraße 27 
findet Mittwoch, 5. September, nachmittags 4 Uhr, En 


Der Vorſtand. 4 4 5 
* Schulitz (Solec), 1. September. Eine Holzver⸗ 
ſteigerung veranſtaltet die Oberförſterei Schulitz am 
7. d. M. im Lokale des Herrn Kurke in Schulit. Zum Ver⸗ 
kauf kommen Nutz⸗ und Brennholz aus allen Revieren. 
18 enge (Kreis Wollſtein), 1. September. Der von 
Neutomiſchel nach hier verkehrende Poſtwagen erlitt vor 
Neu Boruj bei der Frühfabrt einen Unfall, indem er 
mit dem Laſtauto einer Grätzer Firma zuſammenſtieß. Der 
Poſtwagen wurde erheblich beſchädigt und das Pferd arg 
verletzt. Der Poſtillon und ſeine mitfahrende Frau erlitten 
leichte Verletzungen. — Am letzten Sonntage feierte der 
landwirtſchaftliche Verein bhierſelbſt ſein 
ommervergnügen. Es war bei dem herrlichen 
Wetter ſehr au von weit und breit beſucht. Unter Muftk⸗ 


begleitun ührten 17 Mitglieder ein Reiterreigenſpiel 
unter Leltu Von der 


na von Herrn Guſtav Stoempel vor. 
2 Welage“ war Dr. A1 uſak aus Poſen erſchienen, der ſich 
in kurzer Anſprache an die Erſchienenen wandte. Der 
nächſte Teil des Programms wurde durch einen von Fräu⸗ 
lein Erna Schulz vorgetragenen Ernteprolog eingeleitet. 
Nach dem Ausſchießen der reichlichen Preiſe fand ein Tang⸗ 
vergnügen im Freudenbergerſchen Saale ſtatt. — In der 
letzten Sonntagnacht brannte das Wohnhaus des Be⸗ 
ſizers Tengert in Glinau nieder, welches von dem Ar⸗ 
eiter Szuba bewohnt war, der fein fämtliches Hausgerät 
verlor. Frau und Kinder konnten ſich nur mit Mühe 
ſelbſt retten, da der Mann vom Hauſe abweſend war. Es 
wird Brandſtiftung vermutet. 

ak Nakel (Naklo), 1. September. Der letzte Wochen⸗ 
markt zeigte nicht jo regen Betrieb wie ſonſt. Die Butter 
koſtete 2,60 bis 2,80 zl, die Mandel Eier 2,80, Die Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtpreiſe find noch unverändert, nur die Kar⸗ 
toffeln waren etwas teurer geworden. Sie koſteten 6—8 
Zloty pro Zentner. — Die Getreideernte hat jetzt in unſerer 
Gegend ſo ziemlich ihr Ende ereicht. Die Erntearbeiten 
wurden öfter durch Regengüſſe aufgehalten. 1 

U Oſtrowo, 2. September. Diebſtahl. Unlängſt 
drangen Diebe in die Werkſtätte des Schneidermeiſters 
Szwpikowſti, Bahnhofſtraße, ein und ſtahlen einen Rock und 
eine Weite. — Die Nachrichten über verübte Diebſtähle 
auf Feldern und in Gärten häufen ſich von Tag zu Tag. 


ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 


Unbarmherzig wird geſtohlen und noch weit mehr vers 
nichtet. Der Sonntagmorgen ſcheint ein bevorzugter Zeit. 
ee zur Ausführung dieſes unehrlichen Handwerks zu 
ein. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſeben fein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermert „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt, 


B. Wejherowo. Für die erſte Hypothek find 714,28 Ztoty 
(15 Prozent) an Kapital zu zahlen und dazu alle rückſtändigen Zin⸗ 
ſen zu 5 Prozent von der aufgewerteten Summe. Für das Reſt⸗ 
kaufgeld iſt ein feſter Aufwertungsſatz im Geſetz nicht vorgeſehen; 
der Reſtkaufgeldbetrag vom Februar 1920 hatte nur einen Wert 
von 121,70 Zloty, den Sie bei 100prozentiger Aufwertung zu be⸗ 
zahlen hätten. Bei 6Oprozentiger Aufwertung würden 72 Zloty 
zu zahlen ſein. Dazu alle rückſtändigen Zinſen zu 5 Prozent von 
dem aufgewerteten Betrage. 2 

. 9. Nr. 10. Wenn es ſich wirklich um ſog. Kindergeld handelt, 
d. h., wenn das belaſtete Grundſtück früher den Eltern der Gläubf⸗ 
gern gehörte, dann haben Sie etwa 60 Prozent des Kapitals zu 
ezahlen; denn es find bei der Feſtſetzung der Auſwertungsquote 
die Wertveränderungen des Grundſtücks ſeit Entſtehung der uld 
zu berückſichtigen. Da infolge des Krieges und ſeiner Nachwirkun⸗ 
gen die Grundſtückswerte allgemein heruntergegangen ſind, ſo wird 
im großen und ganzen eine Aufwertung von etwa 60 Prozent als 
angemeſſen anzuſehen ſein. Wenn die Schuld vor dem Kriege ent⸗ 
ſtanden iſt, jo wären bei 60 Prozent 351,60 Zloty zu zahlen, dazu 
die Zinſen zu 5 Prozent von der aufgewerteten Summe für die 
letzten 4 Jahre. — Zur Beurteilung der ganzen Frage müſſen 
wir aber wiſſen, auf weſſen Veranlaſſung Sie das Geld auf der 
Sparkaſſe für Ihre Gläubigerin eingezahlt haben, und ob Sie der 
Gläubigerin von der Einzahlung Kenntnis gegeben haben, was 
dieſe darauf geantwortet hat, und was Sie darauf verfügt haben. 
Die obige Berechnung gilt nur für den Fall, daß Sie das Geld ent⸗ 
gegen dem ſ. 3. geäußerten Willen Ihrer Gläubigerin auf der 
Sparkaſſe eingezahlt haben, mit anderen Worten, wenn Sie es ver⸗ 
ſchuldet haben, daß das Geld entwertet worden iſt. 

„Blatt Nr. 30.“ Danziger Volksblatt. Eine nähere Adreſſe 
iſt nicht erforderlich, 

Nr. 2000. S. R. Das können wir Ahnen beim beiten Willen 
nicht ſagen. Anſpruch darauf haben Sie, aber ob Sie Ihren Zweck 
erreichen werden, das können wir Ihnen nicht verbürgen. 

N. A. 200. Bei der Aufwertung einer derartigen Unterhalts- 
rente ſind die Anderungen des allgemeinen Lebensniveaus und die 
Anderungen in dem Wert des belaſteten Grundſtückes ſeit Ent⸗ 
ſtehung der Rente zu berückſichtigen. Das beides dürfte in Ihrem 
Falle eine Herabſetzung des Nentenbetranes auf etwa 60 Prozent 
rechtfertigen. Bei 60 Prozent wären 370,38 Zloty zu zahlen. Eine 
Verpachtung iſt kein Beſitzwechſel. 

C. A. 281. Das nächſte amerikaniſche Konſulat iſt in Warſchau. 
Eine nähere Adreſſe iſt nicht nötig. 

„Alter Abonnent.“ 1. Für den Stempel ſind Sie dem Steuer⸗ 
fiskus gegenüber mit haftbar, aber da vertraglich Ihr Vertrags» 
gegner für den Stempel aufzukommen hatte, können Sie dieſen 
voll regreßpflichtig machen. Selbſtverſtändlich erfolgt Nachſtempe⸗ 
lung und dazu die Strafe, vorausgeſetzt, daß die Stempelſorde⸗ 
rung nicht verjährt iſt. Sie verjährt in 5 Jahren, gerechnet 
von dem Tage, an dem die Gebühr zu entrichten war. Von der 
Ungültigkeit des Vertrages kann nicht die Rede ſein. 2. Die 
Sparkaſſe hat ihre Pflicht erfüllt, wenn ſie Ihnen eine löſchungs⸗ 
fähige Quittung ausgeſtellt hat. Daraus entſtehen Ihnen keine 
befonderen Koſten, denn die Löſchungskoſten müſſen Sie in jedem 
Falle zahlen. Auf der löſchungsfähigen Quittung iſt ein Vor⸗ 
behalt nicht zuläſſig. 5 

D. E. Die Stempelgebühr beträgt 0,5 Prozent, d. b. in Ihrem 
Falle 2 Zloty. Die Gebühr zahlt der Ausſteller, aber dem Fiskus 
gegenüber ſind beide, Ausſteller und Empfänger, haftbar. Die 
Stempelgebühr iſt innerhalb 3 Wochen zu entrichten; ſie wird ent⸗ 
richtet entweder durch Verwendung von Stempelpapier oder durch 
Stempelmarken. Die Marken müſſen entwertet werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


unerhörte Schutzzollforderungen der Lodzer Strumpfwaren 
abrikanten. Der Verband der Strumpfwaren ⸗ Fabrikanten in 
odz hat eine Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet, in der 
jedem Konſumenten unverſtändliche Forderungen auf Schutzzölle 
für polniſche Strumpfwaren aufgeſtellt werden. In anbetracht der 
deutſchen Forderungen bei den Handels vertrags⸗ Verhandlungen 
auf 75prozentige Konventionalzollermäßigung fordert der Verband 
nicht nur keine Gewährung dieſer an ſich berechtigten deutſchen 
Forderung, ſondern ſogax noch eine 100prozentige Erhöhung der 
bisherigen Zollſätze! — Dieſe Forderung it ein Beweis dafür, 
welch geradezu grotesken Formen bereits die Idee des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems bei der Inlandsinduſtrie angenommen hat. Nicht genug 
damit, daß der Konſument in Polen die qualitativ viel beſſere, in 
Deutſchland ſelbſt auch billigere deutſche Strumpfware hier des 
ſchon gegenwärtig darauf laſtenden horrenden Schutzzolles wegen 
ſehr teuer bezahlen muß, ſoll dieſer Preis durch weitere unſinnige 
Zollſchutzforderungen noch höher geſchraubt werden. Und das 
alles, weil die Lodzer Betriebe nicht die Fähigkeit — oder Abſicht — 
haben, qualitativ dieſelbe Ware ebenſo preiswert zu liefern, wie 
die deutſchen Fabriken. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 1. Septbr. (Amtlicher Bericht 

der W e 
uftried: 2248 Rinder (darunter 726 Ochſen, 447 Bullen, 1037 

Kühe und Färſen), 1037 Kälber, 5553 Schafe, — Ziegen, 9996 
Schweine und 611 Auslandsſchweine. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht ⸗ 
werts (jüngere) 59—62, b) vollfleiihige, ausgemäſtete h en 


t — 
öchſten Schlachtwertes mäßig gende 5 
üngere und gut genährte ältere 4648, d) gem genährte 38 —44, 


. 


38—46. 
Kälber: a) 
kälber 72—83, c) mittlere Maſt⸗ u. beite a 1 
„ üngere Maſthammel: 1. Weide ⸗ 
RER, FA 20 HN 9468. D) mitt, Maſtlämmer, ältere 
ut Benäbrte unge 3 > Heiichiges 
7 — ries . 
a 3 5 20 Kettihmeine über 3 Ztr. Lebendgewicht 77. 


„78-79. o vollfleiſch. von 200 
Bis nd engen 788. F elfe 82e ar 


76—77, e) 10-160 Bid. Lebendgew. 71-74, D vollfl, unter 120 BD. 


guter Ware ziemlich glatt, 
ſonſt ruhig, bei Schafen glatt, bei Kälbern ruhig, bei Schweinen 
ziemlich glatt. 


— —— — — 
Waſſerſtandsnachrichten. 


8. Septbr. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 

a Eee Srahbemünde + 2,02 Meter. 
——— | — 
Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
ans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
eil: Marian Hepkez; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Pröygodzki;: Druck und Verlag von A. Dittmann. 

G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


reſſer: 35—44. 
Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
oppellender feiniter Maf lber Ed) er 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 189. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 36. 


Tauſche 


5 Danzig Bydgoſzcez 
Danz. Grundſt., moderner Bau, im beiten 
Zuſtande, Jahresmietseinnahme 4000 Dollar, 


Geſtern entſchlief ſanft nach kurzer 
Krankheit unſere liebe Stiefmutter, Groß⸗ 


Statt beſonderer Anzeige. 0 mutter und Urgroßmutter 5 ee 
Am 1. September verſchied unerwartet am Gehirn⸗ Frau gegen 


ſchlage unſere gute Schweſter, Schwägerin, Tante und i 55 ei e „gutes Geinäftsarunditüd, 
Großtante Offerten mit genauen Angaben unter C. 5258 
5 Fräulein 0 0 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
geb. Eichſtaedt 5 
ara ege im 79. Lebensjahre. 


1Motorpflug 


Gelegenheitskauf, neuwertig 
ca. 100 Morgen gepflügt 


Marie Orla 0 
im 84. Lebensjahre. 3 5 geb. Roſenhagen 


Im Namen der Hinterbliebenen 77 0 Lotte Orland 


Paul Hege. 8 und Kinder. 
Bromberg, den 3. September 1928. Marienwalde, Kreis Wirſitz, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 11 Uhr vorm., von 2 den 1. September 1928. 
der Halle des alten evangeliſchen Kirchhofes aus ſtatt. 11812 g ' 


sehr billig abzugeben 
Hodam & Ressler, Danzig 


Maschinenfabrik, gegr. 1885, 11802 


Die Trauerfeier am Montag, nachm. 4 Uhr in 
Marienwalde. Beerdigung am Dienstag, nachm. C 200 Zt K tt 
in Schneidemühl. 11774 8 0. . r. uro en 
; Mauthis) hat abzugeben 11792 


Guts verwaltung Sucumin, 
powiat Starogard (Pomorze). 


9103 


Zurückgekehrt 


Dr. Czablewski 


ul. Gdanska 5. Tel. 889. 


Unerreicht is 


Zurückgekehrt 
Dr. H. Semrau 


$pezialarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 


Danzig, Langgasse 58. © 
D. Natern, Dentist 


Drücken, Zahnersatz u. Füllungen. 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 
Sprechstunden von 91, 3—6. 


Rydgoszcz, ul, Gdanska 2" 


ee sn Die vornehme, aromatische 
Hifene Stellen Maſchinenarb. 1 15 7 fi Ay { / 
bearbeitungsmaſch. Haus a Is» eife 4 


ies zu ſofort eotl.|itellt ſofort ein 5172 . 
Oktober einen Grudziadzka 13. 


Fiel A an ee ar een 
Gärtnerin Junger Steümacher | Akkordunternehmer |14 fette Ander Tafel - Pflaumen 


der unter meiner Lei⸗ 
ſofort in Dauerſt. geſ. er ſofort in Dauerſtellung geſucht. Der⸗ 32 J. alt, verh., Beutler u. Poln. in Wort u. Schr. gibt ab 1194| hat zentnerweiſe abzugeben 


tung zu wirtſchaften 
hat. Zeugnisabſchrift. Lebenslaufu. Zeugnis - elbe muß ſich auch in ed Lan wirtſch. mit gut. Praxis, ut. Zeugniſſ. u. Empfehlungen, irksen, Nowe Li «at . 
mit Gebaltsaniprüchen abſchriſten zu richt an betätl 2 ena Want “uns: ||itreng und reell in feinem Dienite, gute Stüße, Telefon Gniew Nr. |Gäzinerei Lastowice, (Pomorze) 
nken (Freistaa 60-70000 


e d Sei derer -Sowwäner e deuten aut en e Sungeblnuedone kintichtung guten Torf 


Dt : mit 100 bis 150 Leuten auf einem größer. Gute, 
Zum 1. Oktober Wir ſtellen jofort einen 20003000 Zloty Kaution. Offert. en e|geeisiert zu verk. 11809 
rabowski, Uworcowa 49. Bonbonderitellung 9 Miele u. frei Haus 


eee ibn eiter Seel Eine Verkäuferin Wittkowski, Eheim za (Aulmice), Anapitid. 5 aus 
ung als = ür jung. Forſtmann, ER S inett ſowie größ. Beben. und abzugeben. = 
2. Melmter Lehrling ein Verkäufer 22 ſeine Lehrzeit hier An⸗ l. Berfäufe p Schaue niter Eimicht d. uandt, Nakto. 


beendet hat und in j. ein gut erhaltenes, zu] zu verkaufen. 


eſucht. 1--2jährige Miel zur Damen- bezw. Herren - Konfektion von Beziehung g. e N 5 aa Off. end, Kobielski, Frauenhaar 
Hademar Pracis ein ſofort geſucht. Offerten mit Zeugnisab⸗ werden kann, ſuch or operski, 5264] ul. ul. Mazowiecka 30. 
Bedingung. Schriftl. Moikereigengssenschaft schriften und Gehaltsanſprüchen an „Zrödto“, geeignete A Verlaufe 100 Diorg, 8. __Sienkiewieza 43. 1 2 Fe Voff 8 
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